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Rudolf t ) ajfe vor Sans
Wieder Überlegenheit

der deutschen Wagen .

Innerhalb von sieben Tagen feierte der deutsche Motor¬

sport und mit ihm die Auto -Union auf ausländischem Boden

seinen zweiten Sieg . Im „ 8 . Großen Preis von Belgien
"

für Rennwagen , dem ersten offiziellen „ Grand Prix
" des

Jahres , siegte nach glanzvoller und eindrucksvoller Fahrt der

deutsche Nachwuchsfahrer Rudi Hasse auf Auto - Union in

der neuen Rekordzeit von 3 :01 :22 Std . = 167,189

Stdkm . Bei den hohen Geschwindigkeiten , die gefahren wur¬

den , war das Rennen auf der durch ihren Betonbelag und

scharfen Kurven außerordentlich reifeitfressenden Strecke zu

einer Materialfrage geworden , zumal die Bahn trotz voran¬

gegangenen starken Regens und einer regenschweren ,

drohenden Wolkendecke während des Verlaufes trocken blieb .

5 . Runde an die Vox , so daß er abermals den Anschluß ver¬
lor und knapp vor Sommer das Rennen wieder aufnahm ,
um später auszuscheiden .

Aber Stuck steigerte durch das andauernde energische

Angreifen Langs das Tempo mehr und mehr . Stuck legte
die 7 . Runde in der neuen Rundenrekordzeit von 5 :08 Min .
— 173,7 Stdkm . ( die auch im Training nicht gefahren wur¬

den ) zurück und . . . verlor dabei seinen ersten Platz , denn

in der 9 . Runde ging Lang vor Hasse an den Tribünen

vorbei , da Stuck mit zersetztem linken Hinterradreifen an

die Vox mußte und erst nach 45 Sek . hinter Müller und

Kautz vor von Brauchitsch als Fünfter wieder ins Rennen

ging .
Richt umsonst hatte Hasse vor Jahr und Tag auf der

gleichen Bahn ein 24 - Stunden -Rennen bestritten . Nun

zeigte es sich , wie genau er die Strecke kannte . Beim Reifen¬

wechsel und Tanken schob sich aber der sehr kühn fahrende

Lang wieder in Front . In die 17 . Runde ging Lang , der

mächtig aufgedreht hatte , mit 20 Sekunden Vor,prung vor

Stuck , der Hasse knapp hinter sich lassen konnte , der

19 . Runde verbesserte Lang den Rundenrekord Stucks auf

5 :05 — 175,6 Stdkm . und fuhr damit die schnellste
Runde des Tages . Sommer wurde bei bieder ^ agd

zum ersten Mal überrundet . Der Durchschnitt des noch

immer sehr schnellen Rennens lag bei 167,7 Stdkm . Zum

zweiten Male wechselte Stuck di - Hinterradreisen und ging

nach Tanken als Dritter hinter Hasse wieder ins Rennen ,
der gegenüber Lang 48 Sekunden Rückstand hatte .

Gute Junioren -Leistungen .

Die Leistungen der Junioren , die bereits am Samstag

aufhorchen ließen , waren auch am Sonntag zum Teil ausge¬

zeichnet . Äußerst spannend verliefen die 100 Meter . Die drei

ersten Läufer zerrißen in der gleichen Zeit von genau U Se¬

kunden fast zusammen das Zielband . Der Hamburger Beyer ,

der am Samstag im Hammerwerfen mit 51,06 Meter die Auf¬

merksamkeit auf sich gelenkt hatte , belegte im Diskuswerfen

mit 38,63 Meter den dritten Platz hinter dem Frankfurter

Hermann und dem Berliner Mack . Am Hochsprung , beteiligten

sich nur drei Teilnehmer , von denen Glötzner -Wersen und der

Eöppinger Preißecker je 1,80 Meter erreichten . Ganz hervor¬

ragende Zeiten gab es im 800 -Meter - Lauf , in dem vier

Läufer unter der 2 -Minuten - Erenze blieben , « reger wurde

Zehnter von Hessen -Preußen Kasiel in 1 :56,7 Minuten vor

Mackowiack -Dortmund ( 1 :57,9 ) , Rath -Stralsund ( 1 :58,1 ) und

Eörl -Nürnberg ( 1 :59,4 ) . Auch der Sieger des 400 - Meter -

Lauses Müller - Saarbrücken , holte mit 50,2 Sekunden eine

gute Zeit heraus . Doppelmeister wurde der Saarbrücker

Velten .der die 100 und 200 Meter zu seinen Gunsten ent¬

schied .
'

Von den übrigen Konkurrenzen verdient noch der

3000 -Aieter -Lauf erwähnt zu werden , da hier die beiden Er ;e-

plazieiien , Friedrich -Wilhelmshaven und Eberlein -Stuttgart ,
unter 9 Minuten liefen .

Im Gegensatz zu seinem Spiel gegen Roderich Menzel
hatte Gottfried o . Gramm g eg enHecht einen ausgezeich¬
neten Start . Hervorragendes Grundlinienspiel uns gewagte
Netzangriffe brachten ihm den ersten Satz schnell mit 6 :3 .
Eine vorübergehende Schwäche des Deutschen wurde von dem

verzweifelt kämpfenden Hechr im zweiten Satz nach variier -
~ . ....... ------------- U Dann

Deutschland schon zum fünftenmal den Sieg in der Europa -

Zone errungen . Wieder geht es in den Kampf der Inter -

zonenrunde , der am 17 ., 19 . und 20 . Juli in Wimbledon

ausgetragen wird . USA . ist abermals unser Gegner und

die Schlüßkämpse der englischen Meisterschaften zwischen den

deutschen uns amerikanischen werden wiederholt . Von der

Form unseres Meisters Gottfried von Gramm wird es in
der Hauptsache abhängen , ob USA . den Jnterzonenkampf ge¬
winnt .

Rach London unterwegs .

Sofort nach Abschluß der Kämpfe auf den Rotweiß -

Plätzen haben die deutschen Spieler v . Gramm und Henner
Henkel in Begleitung van Dr . Kleinschroth Berlin verlassen
und die Reise nach London angetreten um sich dort auf den
Grasplätzen für das Jnterzonen -Finale gegen USA . vor¬
zubereiten .

SV . Mannheim ( 43,3 ) , DSK . Saarbrücken ( 43,8 ) und Ham¬

burger SV . ( 44 ) .

SÄ . Charlottenbmg Vi » Sekunde über Rekord .

Zum Endlauf der 4X1OO -Meter -Staffel der Frauen

traten sechs Mannschaften an . Nach großem Kamps gewann

die l . Mannschaft des SK . Gharlottenburg mit der Mannschaft

Müller Dörfeldt . Albus , Bieß in 48,9 Sekunden , und blieb

mit dieser Leistung nur um eine Zehntelsekunde über dem von

SV . 1860 München mit 48,8 Sekunden gehaltenen deutschen

Rekord . Der Titelverteidiger , Dresdener SK ., wurde tn

49,1 Sekunden Zweiter vor Jahn München .

Es waren 50 000 Menschen um .
dem landschaftlichen Charakter des Hohen Venn angepaßten
Tal zwischen Francorchamps , Malmedy und Stavelot lie¬

genden Strecke anwesend , als eine halbe Stunde vor Beginn
des Rennens Belgiens sportfreudiger König Leo¬

pold in . in Begleitung seines Bruders Prinz Charles er¬

schien und nach stürmischer Begrüßung durch die Besucher
sein großes motorsportliches Interesse dadurch bekundete ,

war aber v . Cramm wieder da und erzwang den Ausgleich .
Mit dem Gewinn des 11 . und 12 . Spieles holte sich unser
Meister schließlich auch den Satz mit 7 :5 . Alles auf eine
Karte setzte der Preßburger im entscheidenden dritten Satz ,
wo er bis „ Zwei beide " jedesmal seinen Aufschlag durch¬
brachte , dann aber v . Cramms erhöhtem Tempo und Retz -
iPiel , sowie den Aufschlag - Asien des Deutschen schnell erlag .
Mit 6 :8 , 7 :5 , 6 :2 hatte sich v . Cramm den Sieg erkämpft .

daß er die beiden deutschen Boxen besuchte . Hier
wurden ihm von den Rennleitern Bernet ( Mercedes - Benz )
und Jacobs ( Auto - Union ) die einzelnen Fahrer vorgestellt
und die Maschinen eingehend erklärt . In Vertretung des

in England weilenden Korpsführers Hühnlein begrüßte der

Gruppenführer Wagner von der ONS . als offizieller
Vertreter des deutschen Motorsports die Fahrer .

Lejuar schlug Denker .

2m letzten Spiel des . Davispokal -Treffens wurden aus
beiden Seiten Ersatzspieler eingesetzt . Für Deutschland be¬
trat der Berliner Hans Denker den Platz , während die
Tschechoslowakei Cejnar betraut hatte , dessen überraschender
Lieg über v . Cramm beim Berliner Pfingstturnier noch in
aller Erinnerung steht . Cejnar zeigte sich nach fünf Sätzen
mit 4 :6 , 3 :6 , 6 :4 , 6 :4 , 6 :3 auch Denker überlegen .

Mit dem Gewinn des entscheidenden dritten Punktes hat

Der entscheidende Punkt im Doppel .

Nach der 2 :0 - FLhrung des ersten Tages im Endspiel der

Europa -Zone um den Davispokal brauchten die deutschen
Vertreter nur noch den Sieg im Doppel , um abermals in der

Jnterzonenrunde zu stehen . Man hatte mit einem zwar
knappen , aber sicheren Siege von Cramm/Henkel gerechnet .
Als aber am Samstag kurz vor Spielbeginn bekannt wurde ,
daß Roderich Menzel wegen seines „ Tennisarms "

nicht an¬

treten konnte und durch den jungen C a s k a ersetzt wurde ,
war der dritte Punkt für Deutschland bereits gewonnen .

v . Cramm/Henkel siegten gegen Hecht/Caska 6 : 1 , 6 :2 ,
10 :12 . 6 :0 . Nur der dritte Satz zeigte den erwarteten Kampf .
Eine Schwäche v . Cramms und etwas leichtsinniges Spiel
Henkels ließ die Gäste auf 5 :2 davonziehen . Zwar holten
Cramm/Henkel genau so schnell mit 5 :5 den Gleichstand ,
tonnten aber nicht verhindern , daß bis „ zehn beide " die Auf¬
schlagspiele gewonnen wurden . Der zweite Satzball wurde

schließlich von den Tschechoslowaken zum 12 : 10 - Eewinn ver¬
wandelt . So unwahrscheinlich cs lauten mag , aber die jun¬
gen Tschechen schienen durch diesen unerwarteten : mit Bei¬

fall aufgenommenen Erfolg so überrascht und verwirrt zu
sein , daß der vierte Satz bereits nach 10 Minuten von den

Deutschen mit 6 :0 gewönnen wurde .

4 :0 durch Gramm .

Die Junioren lassen aufhorchen .

Die großen Frankfurter Leichtathletik -Tage standen am

Samstag unter einem äußerst ungünstigen Stern . Starker

Regen ließ eine Durchführung der Vormittagskämpfe nicht zu ,
so daß das umfangreiche Programm der Mehrkampf - und

Staffelmeisterschaften sowie der Juniorenkämpfe erst am Nach¬

mittag in Angriff genommen werden konnte . Aber auch am

Nachmittag konnten die Wettbewerbe infolge der Ungunst oer

Witterung nicht reibungslos abgewickelt werden , mehrfach

mußte die Veranstaltung unterbrochen werden . Den Meister¬

schaften im Mehrkampf und in den Staffeln sowie den

Kämpfen der Junioren tm Frankfurter Sportfeld war auch
am Sonntag kein gutes Wetter beschicken . Leider waren die

Wettbewerbe auffallend schwach besucht .

Wieder Eintracht Frankfurt .

Unter großer Spannung wurde zum Start der 4X100 =

Meter - Staffel aufgerufen , die Eintracht Frankfurt zu verteidi¬

gen hatte . Der Meister loste die vierte Bahn , während sein

größter Gegenspieler , die Stuttgarter Kickers , auf der dritten

Bahn liefen . Eintracht siegte in 42,6 Sekunden mit der Mann¬

schaft Metzner , Welscher , Hornberger , Eeerling vor den Stutt¬

garter Kickers ( 42,8 ) , der Berliner Turnerschaft ( 43,1 ) , Post -

Jn folgender Ausstellung nahmen die Fahrer den

Kampf auf :

1. Reihe : Stuck ( Auto -Union ) , von Brauchitsch ( Mercedes -

U Benz ) , Sommer ( Alfa - Romeo ) .
2 . Reihe : Hasse ( Auto - Union ) , Lang ( Mercedes - Benz ) .

L 3. Reihe : Müller ( Auto - Union ) , Kautz ( Mercedes - Benz ) ,
Trofft ( Alfa - Romeo ) .

Schon in der zweiten Runde hatten die deutschen Wagen

c sich bereits deutlich in Front geschoben . 9 Sek . vor Lang

t passierte Stuck mit gesteigertem Durchschnitt ( 166,3 Stdkm .)
I die Tribünen . Haffe , Müller , Kautz und von Brauchitsch

t "
folgten in fast geschloffener Reihe , während Sommer und

E Graf Trossi , der sogar vor den Boxen halten mußte , schon
L abgeschlagen waren . Allmählich schob sich vom Brauchitsch

nach vorn , wo Stuck und Lang immer schneller wurden . Rach
‘

der 4 . Runde lag der Berliner bereits hinter dem erstaun -
' lich gut fahrenden Nachwuchsmann Müller auf dem

5. Rang vor Kautz , als ihn das Pech wieder einmal getreu

verfolgte . Er verlor anscheinend Öl und mußte nach der

Di » Wiesbadener haben sich recht gut gehalten ,

der SVW .- er Bohl and wurde im 100 - Meter - Vorlauf mtt

11,2 Sc !, hinter Velten - Saarbrücken und Ganzer - Hamburg

( 11 Sc ! . ) zwar nur Dritter und schied aus , aber feiner Zeit

nach wäre er in der Entscheidung Vierter geworden . 2m

3000 - Meter - Lauf legte der Polizeisportler Feser zunächst

ein sehr scharfes Tempo vor ( 1500 m in 4 : 16 ) , das er aller¬

dings nicht durchhalten konnte . Immerhin wurde er mit

9 :38 Min . an die 8 . Stelle der deutschen Junioren gesetzt .

1500 -Meter - Staffel : KTV . Wittenberg .

Die 1500 -Meter -Staffel endete erwartungsgemäß mit dem

Siege des Titelverteidigers KTV . Wittenberg , der tn 16 :16

Minuten vor 1860 München ( 16 :18,4 ) und Darmstadt ( 16 :23,5j
die Meisterschaft erfolgreich verteidigte .

Käthe Krauß Fünfkampf -Meisterin .

Den Titel einer deutschen Fünfkampf -

Meisterin holte sich Käthe Krau tz-Dresden mit 352 Pkt .
und nur mit einem Punkt Vorsprung vor Frl . Lisa Eelius -

München .

Stuttgarter Kickers gewinnt 4x40ü -Meter -Staffel .

Den aufregendsten und schönsten Verlauf nahm die

4x400 - Meter -Stasfel der Männer , die der Verteidiger ^
Stutt -

gartcr Kickers mit der Mannschaft Kramer . Sumser , Tripps ,
Robens in 3 :19,6 Minuten vor den im toten Rennen ein -

kommenden Allianz Berlin und SK . Charlottenburg ( je 3 :20 )

gewann .

Müller -Gifhorn Zehnkamps -Meister .

Zur Fortsetzung des Zehnkampfes traten am Sonntag¬

morgen noch 24 Wettkämpfer an . Eine Reihe von Teil¬

nehmern , unter ihnen auch der Kölner Weinkötz , hatten sich
mit dem Fünfkampf zufrieden gegeben . Der Titelverteidiger
Bonne t -Berlin hatte bereits am Samstag nach drei Übun¬

gen wegen einer ihn behindernden Fußverletzung , die er sich
vor einigen Wochen zugezogen hatte , aufgegeben . Bis

dahin hatte Bonnet 11,7 für die 100 Meter , 6,04 Meter für

, den Weitsprung und 12,12 Meter für das Kugelstoßen erzielt .
Die Zehnkämpfer begannen mit den 110 Meter Hürden . Hier
erreichte der Ostpreuße Hilbrechr mit 16,4 die Bestzeit , der

führende Müller blieb aber mit 16,5 nur knapp zurück . Mit

seinem Diskuswurf von 43,47 Meter schob sich der Ostpreuße
aber dickt an Müller heran , der nur 32,89 Meter erreichte .
Am Nachmittag folgte als erster Wettbewerb der Stabhoch¬

sprung . Hier hörten Müller und Hilbrecht bei 3,30 Meter

Nach der 22 . Runde war Lang an der Reihe , die Reisen

zu wechseln und zu tanken . Schon ging Hasse an ihm vor¬

bei 2n der „ Rekordzeit
" von 28 Sekunden war Lang ab -

gefertigt und setzte sich nun an zweiter Stelle vor Stuck zur

2agd auf Hasse an , der sich einen Vorsprung von 57 Sekunden

gesichert hatte . Noch fünf Runden waren zu fahren . Vorn

brauste Hasse einher und gab nur Sekundenbruchteile an seme

Verfolger ab . Mit einem mächtigen Angriff schob sich Hans

Stuck in der 28 . Runde nahe an Lang heran , der anscheinend

durch Stotzdämpferbruch langsamer wurde . Kautz hatte vor¬

her den langsamer gewordenen von Brauchitsch überholt der

nach der 29 . Runde mit Kerzenschwierigketten hielt und schon

eine Runde an die Spitzenfahrer verloren hatte . Sommer

mutzte seine zweite Überrundung hrnnehmen . totu ct

schaffte sich an Lang vorbei , wahrend vorne Hasse

einem sicheren Siege zusteuerte . Brauchitsch wurde zum

zweiten Male überrundet und stieg nach der 31 . Runde aus .

Fünf Wagen beendeten also das Rennen , in dem der

deutsche Motorsport nicht nur seine Überlegenheit rm Material

bewies , sondern auch einen Fahrernachwuchs herausstellte ,

der sich in jedem Rennen sehen laffen kann .

Ergebnis : „ 8 . Großer Preis von Belgien
"

,

35 Runden 506 km :

1 . R . Hasse ( Auto - Union ) 3 :01 :22 Std . = 167,189 Stdkm .

( neuer Rekord , alter Rekord von Caracciola 157,7 Stdkm .

im Jahre 1935 ) .

2 . Hans Stuck ( Auto - Union ) 3 :02 :04 = 166,502 St Mm .

3 . H . Lang ( Mercedes -Benz ) 3 :04 :07 = 164,502 SMm .

4 Ghr . Kautz - Schweiz ( M .-Benz ) 3 :04 :25 = 164,502 Stdkm .

5 . Raymond Sommer - Frankreich ( Alfa -Romeo ) 2 Rd . zuruck .

Acht gestartet ; ausgeschieden : Trossi , Müller von Brauchitsch .

Die Hanptgegner im Zonen - Finale .

e . Gramm ( links ) und Menzel , der erst nach hartem
Fünfsatz - Kampf unterlag .

( Preffe - Bild -Zentrale , Zander - K .)
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Deutfäe Sdjtvimmtefot ' öe .

Ungarn untetlag im Olympiastadion

ffianlfutfei <8eemania fdjlägt Opfotd .

1 . Senior -Achter ,

in dem die Frankfurter RG . Germania ihren Vorjahrssieg
nicht erfolgreich verteidigen konnte . Nach 1500 m lagen die
Germanen in Führung , gerieten aber dann mit dem

Mainzer RV . in Kollision und mutzten ausgeschlossen wer¬
den . So kam der Mainzer RV . zu einem leichten Siege ,
während der Oxford - University -Boat - Club mit drei Längen
Rückstand den 2 . Platz belegte .

23 : 21 Punkte .

Nach vielen vergeblichen Bemühungen , durch einen

Länderkampf - Sieg über Ungarn die Vormacht - Stellung der

deutschen Schwimmer in Europa zu beweisen , ist es am

Sonntag im Berliner Olympia - Schwimm - Stadion vor fast
10 000 Zuschauern gelungen , die an und für sich lange be¬

stehende Tatsache durch einen Zahlensieg von 23 :21 Punkten
zu unterstreichen . Nur dadurch , datz die Mannschafts - Wett¬
bewerbe Wasserball und die Kraulstaffel mit 6 :2 Punkten
für Sieger und Unterlegenen gewertet wurden , war es uns
in den letzten Jahren nicht gelungen , die Ungarn zu schlagen ,
obwohl wir 1934 in Magdeburg und 1935 in Budapest die

Mehrzahl der Wettbewerbe gewannen . Entscheidend für
den deutschen Sieg war diesmal der Erfolg des jungen Ber¬
liners Werner Plath in der 400 - m -Kraulstrecke , die er in
4 :53,2 in neuer deutscher Rekordzeit vor dem

Ungarn Gros zurücklegte . Bei den letzten Länderkämpfen
hatten die Ungarn diesen Wettbewerb jedesmal gewonnen .

Zweier „ ohne " und 1. Senior - Einer .

Der Berliner RV . 1876 war nur im Zweier „ ohne
"

vertreten und hatte den Achter ohne Grund abgesagt . Wiec -

zorek/Langer ( Berlin ) sicherten sich sofort die Führung ,
mutzten diese aber an Hellas Offenbach abgeben und konnten
sich erst in der zweiten Hälfte wieder an die Spitze setzen .
In prächtiger Zusammenarbeit kamen die Berliner , die zu -

3 : 2 für Ungarns Wasserballer .
Das Wasserballspiel gestaltete sich zu einem großartigen ,

technisch hochstehenden und aufregenden Kampf der welt¬
besten Mannschaften , der von den Ungarn knapp mit 3 :2
( 2 :0 ) Toren gewonnen wurde . Ausschlaggebend für den
Erfolg war das erstaunlich schnelle Erfassen von Situationen
in der gesamten ungarischen Mannschaft , die in der ersten

die besten Kletterer hielten das von Verwaecke und dem

Franzosen Puppo vorgeleate scharfe Tempo mit . Der mit
30 Jahren älteste Mann ĉhaftsfahrer der Belgier schüttelte
aber auf den letzten Kilometern auch noch den Franzosen ab ,
und gewann sicher in 8 :29 :19 vor Puppo ( 8 :29 :55 ) , Ezquerra -

Spanien und einer größeren Gruppe , in der sich keine Deutschen
befanden . Geyer als bester Deutscher , wurde 28 . in 8 :36 :59 ,
Thierbach belegte in 8 :39 :32 den 38 . Platz . Bautz fiel auf den
15 . Platz zurück .

Ergebnisse : 10 . Etappe Digne — Nizza , 251 Klm . :
1 . Verwaecke -Belgien 8 :29 :19 ; 2 . Puppo -Frankreich 8 :29 :55 ;
3 . Ezquerra -Spanien gl . Zeit ; 4 . Bartali - Jtalien 8 :31 :05 ;
5 . Vicini ; 6 . Lapebie ; 7 . Galateau ; 8 . Tanardo ; 9 . Gallien ;
10 . Laurent ; 11 . Vissers ; 12 . Maes ; 13 . Disieaux gl . Zeit ;
14 . Lowie 8 :31 :30 ; 15 . Romanatti 8 :31 :59 . — 28 . Geyer
8 :36 :59 ; 38 . Thierbach 8 :39 :32 .

Eesamtwertung : 1 . S . Maes -Belgien 68 :00 :37 ;
2 . Vicini -Jtalien 68 :01 :12 ; 3 . Lapebie -Frankreich 68 :01 :59 ;
4 . Visiers -Belgien 68 :02 :20 ; 5 . Disieaux 68 :02 :54 ; 6 . Bartali -

Jtalien 68 :10 :57 ; 7 . Amberg -Schweiz 68 :17 :02 ; 15 . Bautz -

Deutschland 68 :49 :20 .

46 . internationale Frankfurter Regatta .

Nach den voraufgegangenen heißen Sonnentagen stellte
sich am Samstag bei Beginn der 46 . Großen internationalen
Frankfurter Ruder - Regatta prompt das traditionelle Regen¬
wetter ein . Trotzdem nahmen die Rennen einen durchweg
spannenden Verlauf und auch der Besuch des Publikums
war in Anbetracht der herrschenden Verhältnisse außer¬
ordentlich stark . Von den 44 gemeldeten Vereinen waren
bis auf Wetzlar und Aschaffenburg alle zur Stelle . Die
ersten Rennen wurden bei starkem Westwind durchgesührt ,
der rauhes Wasser schuf . Erst beim 6 . Rennen begann sich
das Wasser etwas zu glätten . Trotzdem blieben alle Boote
im Rennen und lieferten sich in einzelnen Fahrten erbitterte
Strecken - und Endkämpfe .

letzt in Wien erfolgreich waren , zu einem überlegenen Drei -
Längen - Sieg über Hellas Offenbach . Das Rennen wurde
gut gesteuert . Den 1 . Senior - Einer gewann der
Tanaermünder Paul Seedorff erst auf dem letzten Viertel
der Bahn . Er hatte gegen den viel stärkeren Schneider
( Köln ) und gegen den Letten Haensell , der sich ganz aus¬
gezeichnet hielt und an die zweite Stelle aufrückte , einen
schweren Stand .

Die französischen Mannschaften aus Straßburg und Lille
schieden bereits in den Vorläufen aus , jedoch muß man
ihnen zugute halten , daß ihre Boote beschädigt und die

Mannschaften dadurch gehandikapt wurden .

Worms gewann den „ Preis des Führers "

Im Kailer - Vierer am Sonntag wiederholte die
Frankfurter RE . Germania ihren Vortagssieg über München
nach scharfem Kampf , während die RG . Ruhrort sich mit den
schweren Wasserverhältnisien nicht abfinden konnte und nur
den 3 . Platz belegte . Den Preis des Führers gewann
im Lungmann - Achter erwartungsgemäß der Wormser RV .
als schnellste süddeutsche Nachwuchsmannschaft vor seinem
alten Rivalen Mainzer RV . 3m klassischen Einer -
Rennen um den Eerbermühl - Preis triumphier .̂
wieder Seedorff vor dem Letten Haensell , der zum Schluß
in einem prachtvollen Spurt mächtig aufkam und reichen
Beifall erntete . Der Tanaermünder glänzte durch vorzüg¬
liche Skullerarbeit ; man darf ihn zu den ersten Meister¬
schaftsanwärtern rechnen . Neuburger ( Godesberg ) gab
wegen des schweren Wasiers auf . Eercle Nautique du Rhin
Straßburg , der beste der beiden Straßburger Vierer , wurde
im Vorrennen zum 3 . Jungmann - Vierer „ mit “

Zweiter und
im Hauptrennen Dritter . Höhepunkt .ches Tages war der

Wiesbaden — Aachen 16 % : 7 % .

Auch bei dem am Sonntag in Bad Ems zum Austrag
gebrachten Städtespiel Wiesbaden — Aachen konnten die
erfolgreichen Wiesbadener Golfer wieder einen schönen
Sieg herausholen . Sie schlugen die Aachener in den Einzel¬
spielen mit 10 :6 und in den Viererspielen mit 6 % :1 % P .,
insgesamt also mit 16 % ;7 % Punkten . Für die Wiesbadener
Farben spielten :

Männer : v . Nolcken , de Leuw , v . Gans , Knewitz ,
K . v . Schertel , K . Henkell , H . v . Scheitel , Dr . Albrecht , l? rhr .
v . Wangenheim , Hengstenberg , Ehnimb und Frhr . v . Gablenz .

Frauen : Frl . Landauer , Frau Hauck , Frau Wegeler ,
Frau Falk und Frau Henkell .

Bei den an den beiden Tagen vor dem Städtespiel in
Bad Ems durchgeführten Sommerwettspielen waren die
Wiesbadener ebenfalls erfolgreich . Herr Ehnimb gewann
das Flaggenwettspiel m . B ., und Dr . Albrecht das Zählweit¬
spiel m . V .

auf , während Etürk -Berlin 3,40 Meter erreichte , sich dabei
aber verletzte und Eroß -Fengels sogar auf 3,50 Meter kam .
3m Speerwerfen verteidigte Müller seinen ersten Platz durch
einen Prachtwurf von 61,62 Meter . Den Abschluß bildeten
die 1500 Meter . Auch hier blieb Müller nach einem schönen
Lauf in 4 :46 vor Hilbrecht , der 4 :59,1 benötigte . Die jeweils
besseren Plätze Müllers in den drei letzten Übungen ver¬
größerten den Abstand vor Hilbrecht zusehends und mit einem
Vorsprung von 254 Punkten stand in Müller mit 6991 Pkt .
der neue deutsche Zehnkampfmeister fest . Die bisher von
Hilbrecht gehaltene Jahresbestleistung von 6474 Punkten
wurde damit weit übertroffen . Hilbrecht selbst kam mit
6737 Punkten weit über diese Leistung , der an dritter Stells
stehende Berliner Eehmert kam allerdings mit 6225 Punkten
hier nicht an die Bestleistung Hilbrechts heran .

Jmmer - roch die Belgien .

Tourfahrer Verwaecke Erster in Nizza , Bautz Fünfzehnter .

Mit frischen Kräften gingen die Fahrer der „ Tour de
France “ am Sonntag auf die zehnte Etappe von Digne nach
Nizza über 251 Kilometer . Der Ruhetag in Digne war von
allen Teilnehmern dazu benutzt worden , sich selbst und die
Maschinen wieder richtig in Schutz zu bringen . Um 8 .30 Uhr
stellten sich die noch im Rennen befindlichen 62 Mann zum
Start , wobei zwei Fahrer das gelbe Trikot tragen
durften . Bei der Ankunft in Digne wurde zuerst der Einzel¬
fahrer Vicini als Sieger bekanntgegeben , doch mußte das

Ergebnis später berichtigt werden und Maes stand als
Spitzenreiter im Eesamtklassement fest . Um eine unnötige
Härte zu vermeiden , entschied die Rennleitung , daß auf der
zehnten Etappe zwei Fahrer , S . Maes und Vicini die Be¬
rechtigung zum Tragen des gelben Trikots hatten . Von Digne
aus ging es auf einer verhältnismäßig leichten , 156 Kilometer
langen Strecke zunächst nach Nizza . Von dort aus stieg man
dann erneut , und zwar wesentlich „ ergiebiger

"
, ins Gebirge

ein , wobei der Eol de Braus mit 995 Meter zu nehmen und
auch die berüchtigte La Turbie -Strecke zu befahren war . Nur

Halbzeit aus den wenigen Torgelegenheiten durch einen
-^ ^ ^ h " Mchuß von Nemeth und nach einem Durchbruch
von Brandy zwei Tore erzielte , obwohl die Deutschen
leicht überlegen waren . Nach dem Wechsel wurde der Kampf
geradezu dramatisch , . als der deutsche Mannschaftsführer
Gunst nach vorgetäuschter Ballabgabe das erste Gegentor
erzwang . Die Ungarn drückten stark auf das Tempo . Nach
zwei Lattenschüssen hatte Nemeth im Anschluß an eine
Ecke auf 3 :1 erhöht . Es gelang Schneider auf Vorlage
von Strauß , den Abstand auf 2 :3 zu verringern . Zum Aus¬
gleich langte es aber für die Deutschen nicht mehr .

Deutschland : Klingenburg ; Baier , Gunst ; Strauß ;
Krenzle , Schneider , Schulze .

Ungarn : Brody ; Homonnai , Sarkany ; Hazai ; Voszi ,
Nemeth , Brandy .

Deutschland führt nach vier Übungen .
Nach den ersten vier Übungen des Länderkampfes liegen

die deutschen Vertreter mit 11 :9 Punkten in Front . Das
Kunstspringen wurde eine sichere Beute des Deutschen
Erhardt Weiß mit 147,86 Punkten vor dem Ungarn Hidvegi
mit 120,73 Punkten . Erwartete Siege für die Deutschen gab
es auch über 100 m Rücken und 200 m Brust . In der
100 -m - Strecke holte sich Schlauch den ersten Platz mit 1 :09,5 ,
während sein ungarischer Gegner Körvsi 1 :25,0 benötigte .
Das Brustschwimmen war dem Hamburger Erwin Sietas
in 2 :49,1 nicht zu nehmen ; in 2 :59,1 belegte der Ungar
Fabian den zweiten Platz .

Plaths und Arendts Rekorde .
Immer schneller wird der deutsche Meister Werner

Plath . Hatte er bereits am Vortage in der Staffel gegen
Cstk sein großes Können bewiesen , so bewies er am Sonntag ,
daß er über 400 m Kraul zur Zeit der schnellste Schwimmer
Europas ist . In neuer deutscher Rekordzeit von 4 :53,2 Min .
gewann er überlegen gegen Edmund Gros , der auf der letzten
Bahn „ starb

" und 5 :03,2 benötigte . Plaths Zwischenzeiten
waren 1 :06,8 und 2,21,8 . Seine große Beständigkeit zeigte
der junge Berliner Heinz Arendt über 1500 m . War an
seinem sicheren Siege auch nicht zu zweifeln , so überraschte
der deutsche Meister doch mit seiner großartigen Leistung .
Vom Start weg lag er in Front . Für die 200 m benötigte er
2 :26 , die 400 m durchschwamm er in 5 :03,8 , bei 800 m hatte
er den von ihm gehaltenen deutschen Rekord von 10 :33,8 auf
10 :26,8 verbessert . Bei 1200 m lag er bereits 100 m vor dem
Ungarn Lengyel und am Ziel hatte er mit 19,50,7 seinen bei
her Olympiade aufgestellten 1500 -m - Rekord von 19 :561 be¬
trächtlich verbessert . Für Lengyel wurden 22 :01,5 gestoppt .

Ergebnisse :

100 m Rücken : 1 . Schlauch - Deutschland 1 :09,5 ,
2 . Körost - Ungarn 1 :25,0 Min . •

200 m Brust : 1 . Erwin Sietas - Deutschland2 :49,1 ,
2 . Fabian - Ungarn 2 :59,1 Min .

Kunstspringen : 1 . Erhardt Weiß - Deutschland
147,86 , 2 . Hidvegi - Ungarn 120,73 Punkte .

4 X 200 w Kraul : 1 . Ungarn ( Zolyoiny , Gros ,
Lengyel , Csik) 9 :30 Min ., 2 . Deutschland ( Fischer , Heibet ,
Arendt , Plath ) 9 :23,5 Minuten .

100m Kraul : 1 . Ference Csik - Ungarn 59,0 Sek . ,
2 . Helmuth Fischer - Deutschland 59,3 Sek .

400 m Kraul : 1 . Werner Plath - Deutschland
4 :53,2 Min . ( deutscher Rekord !) , 2 . Edmund Gros - Ungarn
5 :03,2 Minuten .

1500 m Kraul : 1 . Heinz Arendt - Deutschland
19 :50,7 Min . ( deutscher Rekord !) , 2 . Lengyel - Ungarn
22 :01,5 Minuten .

Turmspringen : 1 . Erhardt Weiß - Deutschland
117,49 Punkte , 2 . Hidvegi -Ungarn 107,57 Punkte .

& poct - 2iunöfäau .

„ Sturmvogel " vor „ Blasius
" und „ Wahnfried

"
.

Den Erinnerungspokal , das mit 30 000 RM .
ausgestattete Hauptrennen der Sonntagsrennen in Hoppe¬
garten , gewann der Schlenderhaner „ Sturmvogel

" mit zwei
Längen gegen „ Blasius

“ und „ Wahnfried "
. Erinnerungs¬

pokal von 1867 : 30 000 RM ., 2600 m : 1 . Gest . Schlenderhan
' s

„ Sturmvogel
"

( W . Printen ) , 2 . „ Blasius
"

, 3 . „ Wahnfried
"

.
Toto : 13 ; Pl . : 10 , 10 ; Lg . : 2— % . Ferner : „ Blinzen

"
,

„ Landmädel "
. E .- W . : 48 :10 . — Flieger - Rennen :

6000 RM ., 1200 m : 1 . F . Oxel
' s „ Hanseat

"
( K . Narr ) ,

2 . „ Fidelitas
"

, 3 . „ Feurige
"

. Toto : 154 ; Pl . : 29 , 16 , 13 ;
Lg . : 2 — 3 . Ferner : „ Wiener Walzer

“
, „ Dardanos "

, „ Pfeifer¬
könig

' '
, „ Jupiter

"
, „ Weltdame "

. E .-W . : 992 :10 .
Die erste Wochenwertung sieht Heini D i 11 m a r mit

986 Punkten vor Späte ( 663 ) , Hanna Reitsch ( 571 ) und

Hofmann ( 426 ) weit in Front . Erst an 5 . Stelle folgt mit
Sandmeier - Schweiz ( 414 ) ein Ausländer .

NSFK .-Ernppenführer von Bülow Sieger im

deutsche « KLsteuslug 1937 .

Sieger in dem am Sonntag beendeten Küstenflug ist
NSFK .- Gruppenführer von Bülow . Der Führer des
NS .- Fliegerkorps , Generalmajor Christiansen , hat aus An¬

laß des erfolgreichen Abschlusses des deutschen Küstenfluges
1937 gleichzeitig im Namen der Teilnehmer Begrüßungs¬
telegramme an den Reichsluftfahrtminister , Generaloberst
Göring , und an den Staatssekretär General der Flieger
Milch , sowie an die Gauleiter Koch ( Königsberg ) und

Forster (Danzig ) gesandt .
4 -

Im Kampf um den Bounardel - Pokal siegte
Tilden mit 3 :6 , 6 :3 , 6 :0 , 6 :2 über Nüßlein .

Eder schlug den Weltergewichtler van Kleveren in
Rotterdam vor 6000 Zuschauern in der 8 . Runde k. o .

Achter und Doppel - Zweier .

Das mit größter Spannung erwartete Achter -
Rennen um den Jubiläums -Preis gewann die Frank¬
furter RE . Germania , die vom ersten Startschlaa an
über die ganze Strecke erst vor Oxford und dann vor Mainz
führte . 2m Ziel betrug der Abstand zwischen den gut ein¬
gespielten Germanen und den Mainzern 1 % Längen . Mit
zwei weiteren Längen Abstand folgten die Oxforder , die
einen etwas ermüdeten Eindruck machten . Erbittert um -
kämpft war der Doppel - Zweier ; den Sieg ließen sich
die Olympia - Zweiten Kaidel/Pirsch nicht entreißen .
Sie schlugen die tapfer kämpfenden Frankfurter Tirnpe/Paul
sicher und holten bis zum Ziel einen Vorsprung von drei
Längen heraus . Godesberg , auf das man so große Hoff¬
nungen gesetzt hatte , kam nie über den 3 . Platz hinaus . Die
Mannschaft war ihren Gegnern an Rennerfahrung und Tak¬
tik nicht gewachsen .

Deutfch .es Theater *

Geschlossen . Wiederbeginn : Sonntag , 22 . August .

Refidenz - Theater .

Geschlossen . Wiederbeginn : 5. September .

Brunnen - Kolonnade .

Dienstag , 13 . Juli : 11 .00 : Frühkonzert , ausgeführt von der
Regimentsmusik des Jnf .-Regts . 87 . Leitung : Stabs¬

musikmeister Krautze . ( Kurkarten gültig . )

Kurhaus .

Montag , 12 . Juli : 16 .30 : Tanztee . 20 .00 kleiner Saal : 3n
Verbindung mit dem Wiesbadener Kur - und Ver¬
kehrsverein Vortrag Dr . Kühnau : „ Wiesbadens
Quellen " . 21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Dienstag , 13 . Juli : 14 .30 : Gesellschaftsspaziergang nach der
Fasanerie — Schützenhaus . 16 .00 im Kurgarten : Konzert ,
ausgeführt von der Regimentsmusik des Jnf . - Regts . 87 .
Leitung : Stabsmusikmeister Krautze . ( Dauer - und Kur¬
karten gültig .) 20 .00 im Kurgarten : „ Meister singe »
und spielen . "

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Dienstag , den 13 . Juli 1937 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .
8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .
8 .30 Froher Klang zur Moraenstund

'
. 9 .30 Hausfrau ,

hör zu ! 9 .45 Sportfunk für die Jugend .
10 .00 Nachrichten . 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45

Deutsche Scholle . 12 .00 Mittagskonzert I .

13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Nachrichten , Wetter .
13 .15 Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10

„ Allerlei — von Zwei bis Drei "
. 15 .15 Volk und Wirt¬

schaft . 16 .00 Nachmittagskonzert .

18 .00 Zeitgeschehen im Funk . 19 .00 Für jeden etwas ! 21 .00

Zeit , Nachrichten . 21 .15 Ein deutscher Meistersänge ! :
Karl Erb . Zu seinem 60 . Geburtstag .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter und Sport .
22 .30 Unterhaltung und Tanz . 24 .00 Nachtkonzert .

Wiesbadener Lichtspiele .

Walhalla : „ Arme kleine Inge .
"

Thalia : „ Sv weit geht die
Liebe nicht .

"
Ufa -Palast : „ Land der Liebe .

"
Film - Palast :

„ DreiMädel umSchubert . " Capitol : „ Jch lebe meinLeben .
"

Apollo : „ Der Hund von Baskeroille "
. Urania : „ Anna

Christie
"

. Union : „ Maskerade "
. Luna : „ Wenn der

pann kräht
"

. Olympia : „ Abenteuer in zwei Erdteilen "
.
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Wehrwirtschaftliche
Auslandsnachrichten .

Frankreich .

Sprunghafte Entwicklung der französischen
Luftwaffe .

Die Reden des französischen Luftfahrtministers Pierre
Eot über den Ausbau der französischen Luftwaffe häufen sich
in letzter Zeit derart , daß man nur sehr schwer die reinen Tat¬
sachen erkennen kann . Bei der Einweihung des neuen Flug¬
platzes von M s r i g n a t führte Eot aus , daß das im Dienst
befindliche Flugzeugmaterial modernster Art um 110 v . H .
vermehrt worden sei . Gegen Ende dieses Jahres würde
der Satz 180 v . H . betragen . Weiterhin würde die Reserve¬
luftflotte auf diesen Zeitpunkt um 80 v . H . und das B o m -
bardierungsmaterial um 400 v . H . verstärkt
sein . Es gebe keine andere Militärflugwaffe in der Welt , die
in einem Jahr eine solche Entwicklung aufweisen könne . Die
französische Aviatik sei eine der stärksten der Erde und stehe in
Europa unmittelbar nach der Sowjetunion an zweiter Stelle .
Die Produktionsfähigkeit der französischen Rüstungsindustrie
sei innerhalb Jahresfrist für die Flugzeugerzeugung um nahe¬
zu 30 v . H . gesteigert worden . Sie werde Ende 1938 doppelt
so groß sein wie im Jahre 1936 . Schließlich sei auch die
Organisation der Luftwaffe neu gestaltet worden . Um der
Fliegertruppe tüchtige Führer zu geben , sei die Dienstalters¬
grenze herÄigesetzt und innerhalb Jahresfrist die Zahl der
Fliegeroffiziere um 25 v . H . vermehrt worden . Weiter würde das
Oberkommando reorganisiert werden , um die persönliche und
berüfliche Tüchtigkeit der Offiziere desselben zu heben .

Großbritannien .

Nebelzerstreuung auf englischen Flugplätzen
Die englische Presie verbreitet die Mitteilung , daß ein

Bericht des „ Untersuchungsausschusses für Luftfahrt
^ über die

Nebelzerstreuung auf Militärflugplätzen vorliege . Die Nebel -
zerstreuung soll durch Erhitzung geschehen . Die vorgeschlagene
Anordnung soll ein Gebiet von 250 Meter Länge , 35 Meter
Breite und 100 Meter Höhe für eine Zeit von

'
jeweils fünf

Minuten vollkommen nebelfrei machen , um so die sichere
Landung auch von MiliärflMeugen mit großer Lande¬
geschwindigkeit zu ermöglichen . Nähere Einzelheiten sind bis
jetzt in der Presie noch nicht mitgeteilt worden ; man berich¬
tet lediglich , daß der Ausschuß glaubt , es handele sich um einen
militärisch nicht ganz unpraktischen Vorschlag .

Englische Rüstungssirma will ohne Profit

_ _ _ _ arbeiten .
In England hat eine Rüstungssirma sich bereit erklärt ,

für die Sicherung des Vaterlandes ohne jeden Profit zu
arbeiten . In einem Angebot an die Regierung teilt die Firma
mit , daß sie Tanks und Granaten , die sie schon im Weltkrieg
massenhaft hergestellt habe , zu einem Preise liefern könne , der
gerade zur Deckung der Rohstoffkosten , Löhne und allgemeinen
Unkosten ausreiche . Eine Erhöhung der Preise solle nur dann
eintreten , wenn sich Materialkosten und Löhne erhöhen
würden . Die Firma hat , um die Sache rasch zum Mschluß zu
bringen , der Regierung eine Offerte eingereicht , worin
Granaten um 3,7 Schilling ( 2,25 RM .) niedriger angesetzt
werden , als das bisher billigste Angebot . Dieser Fall kam nun
vor dem englischen Unterhaus zur Sprache . Ein Wortführer
der Regierung behauptete , das Preisangebot sei immer noch zu
hoch , ein anderer wiederum erklärte , für einen derartigen Be¬
trag sei überhaupt keine Granate herzustellen . Die Tatsache ist

München rüstet für den

„ Tag der deutschen
Kunst "

.

Die Hauptstadt der Bewegung
rüstet fieberhaft für die vom
16 . bis 18 . d . M . stattfindenden
Feierlichkeiten des „ Tages der

deutschen Kunst
"

. Die Stadt
hat bereits ein festliches Ge¬
wand angelegt , und in den
Ateliers sind die letzten Vorbe¬
reitungen für den großen Fest -

zug in vollem Gange . — Ein
Gobelin , mit den Gestalten alter
Heldenlieder , der im Festzug zu
sehen sein wird .

( Atlantic - Wagenborg - M .)

aber , daß die Regierung augenblicklich ein solches Angebot
schon deshalb nicht akzeptieren kann , weil es im englischen
Wirtschaftsleben ganz ungeheuere revolutionäre Wirkungen
ausüben würde .

Schweden .

Ernsthafte wehrwirtschaftliche
Vorbereitung in Schweden .

Wie ernst man die wirtschaftlichen Wehrprobleme auch in
Schweden beurteilt , geht daraus hervor , daß die feit 1928 be¬
stehende provisorische „ Reichskommisiion für wirtschaftliche
Wehvbereitschaft

"
durch Parlamentsbeschluß ab 1 . Juli 1937

in eine etatmäßige Regierungsbehörde umgewandelt wurde .
Diese bildet fortan unter der Regierung das leitende und
überwachende Organ für die Verteidigungsvorbereitungen des
Staates auf wirtschaftlichem Gebiet . Dem von der Regierung
eingesetzten Vorsitzenden stehen zehn ordentliche Mitglieder zur
Seite , u . a . die Chefs der Armee , der Marine , der Luftwaffe .

Emir Abdullah König
des Vereinigten Araberstaates ?

Der Lritische Oberkommissar in der Hauptstadt Trans¬
jordaniens .

kurz nach Veröffentlichung des palästinensischen Toilungs -

plaues erblickt man in hiesigen Kreisen ein Zeichen dafür ,
daß Großbritannien die Kandidatur Abdul¬

lahs für den Thron Palästinas unterstützen
wird . Das würde auch eine ausreichende Erklärung dafür
fein , daß Emir Abdullah Pressevertretern gegenüber ge¬
äußert hat , nach seiner Ansicht stelle der Bericht der Peel -

Kommission die beste Lösung für die gegenwärtige Lage in

Palästina dar .

Wetterbericht des ReichswetterdiensLes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Von der Rückseite des über der Ostsee liegenden Tief¬

druckgebiets dringt weiterhin kühle Meeresluft auf das

mitteleuropäische Festland vor . In ihrem Bereiche bleibt die

Witterung unbeständig , doch wird die Schauerneigung vorerst

zurückgehen und zeitweise auch mit stärkerer Aufheiterung zu

rechnen sein .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Zeit¬

weilig aufheiternd , doch unbeständig und zu Niederschlägen

neigend , Tagestemperaturen zwischen etwa 15 und 20 Grad ,

meist westliche Winde .

Wasierftand des Rheins am 12 . Juli : Biebrich : Pegel

2,19 gegen 2,22 m gestern ; Mainz : 1,45 gegen 1,48 m

gestern ; Kaub ; 2,68 gegen 2,70 m gestern ; Köln : 2,46

gegen 2,52 m gestern ; Kehl : 3,28 gegen 3,35 m gestern .

Jerusalem , 11 . Juli . Der britische Oberkommissar für
Palästina W a u ch o p e ist nach der Hauptstadt von Trans -
iorbanien Amman geflogen , wo er mit Emir Abdullah ,
dem voraussichtlichen künftigen König des vereinigten
Araberstaates Paläftina - Transjordanien , die gegeywärtige
Lage besprach .

In diesem ostentativen Besuch des Vertreters Englands

Versuchen AITIKE MIKL g
Sie es einmal , sich als

Machen
Sie

einen Versuch

zeigenteil des

V

Telephon 24588 Telephon 24588

Gebr . Roßhaar
kauft Holland ,
Sedanstraße 5 .

Braves junges
Mädchen

für Hausarbeit
gesucht . Evangel .
Sosviz . Platter
Straße 2 .

Stellen »

Gesuche

Stellen »

Angebote

Jüngeres

Mädchen

Wam . -Ws
in schöner Lage ,
zu miet , gesucht .
Ang . 8 .827 T .- V .

WIESBADENER

TAG BLATT
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k
LWsehIriWN j

Nur 18 RM .
Vrima Cbaisel . ,
neu . Bez . . Roßh .
Rücklehne . Tav .
Vender . Helenen -
straße 17 . H . P .

Tochterzimmer
lev . ohne Bett )
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
L . 827 T .-Verl .

sucht und findet

die Hausfrau

immer im An -

flonttoW
System Martin ,
billig zu verk .

Wellritzstr . 27 .
Fischgeschäft .

Ml . Mädchen
für Villenhaus -
balt bei gutem

Lohn gesucht .
Adr . zu erfr . int
Tagbl . - Vl . Ka

Zum 15 . 7 . zu¬
verlässige fleiß .

SalisgeWn
für Geschäfts -

Haushalt gesucht
Dotzheimer

Straße 37 . Part .

2 Dam . - Mäutel .
2 Kleider

und Sckube
billig zu veil

Größe 48
Urig , Friedrich -
str . 37 . Stb . 1 r .

Fahrrad -
Anbänger

verschließb . . sof .
zu k. ges . Preis¬
ang . u . K . 826
an Tagbl .- Verl .

Bl . Wellensittich
zugeflogen . Eeg
-rutterg . abzub
Dotzb . Str . 172c

Schwarz - gelbei

Kanarienvogel
zugeflogen . Ab
zuüolen bei

Runken ,
Taunusstr . 56 . i

gel . Elektriker ,
Führerschein 1

u . 3 . Fahrvrar . ,
sucht Stellung .

M . Struth .
W .- Bierstadt ,

Vordergasse 4 .

Dorteilhafte

Bezugsquellen

Werkstatt
Nähe d . unteren

Schwalbacher
Straße , gesucht

Schwalbacher
Straße 8 , 2 r .

Aelterer Herr , viel auf Reisen ,
sucht beüagl . Zimmer bei gebild .
Familie . Ang . mit Preisangabe

s fttnifman. Personal |
Metzgerei '.

In allen vor¬
komm . Arbeiten
bewanderte

Verkäuferin
sucht sich zu ver¬
ändern , am lbst .
Wiesbaden oder

Umgebuung .
la Zeusn .

Fräulein Ulmer
Bonn ,

Frongasie 3 .

M888M8 » »

s Männliche Personen |

sGewerbliches Personal |

Suche e . mod .
guterhaltene

ÄMWig .

für Andenken¬
branche . Ang . u .
D . 825 T .- V .

Pers. hoMöchinbezw . Koch
für erste Weinstube in Kreis¬
stadt Nähe Stuttgarts rum
15 . Aus . ob . 1 Sevt . gesucht .
Angeb mit Eebaltsansprüchen ,
Zeugnisabschr . u . Lichtbild erb .
u S . R . 539 bef . Aunonc . - Erv .
Earl Gabler .8 . m . b . S ., Stutt -
gart - N . Königstrabe 42 .

Gebr . Balkon¬
geländer . Eisen ,
gesucht . Ana . u .
T . 826 an T .- V .

Filialleitersin )
nickt unter 25 Jahren , für
Lebeusmittelftlrale sof . gesucht .
Ang . mit Bild . Zeugnisabschr .
unter A . 752 an Tagbl . - Verl .

mit :
einer ;
Anzeige ;
im

WiesbadenerTagblatl ;
Sie werden nicht :
enttäuscht sein ! •
hMTIIIIilllHmUHIUIIli

| ßWsshiiai

Tiicktiges ehrl .
Mädchen

vom Lande , in
allen Hausarb .
erfahren , sucht
Stelle i . 15 . Juli
Ang . u . F . 827
an Tagbl .- Verl .

Hausgehilsin
tagsüber gesucht .
Ang . S .824 T .-V

Fleißiges ehrl .
Mädchen

für alle Haus¬
arb . mit Fam .-
Anschl . los . ges .
Ang . F .826 T .- V .

Staubsauger
Eisschrank

Nähtisch , gute
Geige zu verk .
Moritzstraße 20 ,
1 rechts .

Altpapier h Metalle h Alteisen

Heinrich Rauer , Werderstr . 3

Verloren

Gefunden

Brille verloren .
Eeg . Bel . abzug .
Hotel „ Adler

"
.

Badhaus .

Vertreter
zu behaupten , vielleicht eignen
Sie sich besser als Sie denken .
Wir zahlen gute Provision
und steigende Leistungszulage ,
auch nebenberufliche Mitarbeit
erwünscht . — Meldungen beim

Allgemeiner Bastattungs - u. Versicherungs -
VOlKSWOhlDUnd verein auf Gegenseitigkeit , Berlin .

Hauptagentur Wiesbaden , Bahnhofstraße 21,9 - 14 Uhr .

| Privat - Perkwfi |

Boron .
antikes eingel .

Tischchen , Nußb .
selten schön , für
46 RM . i . A . zu
vk . Moritzstr . 42 ,
Hth . Part ,

s Weibliche Personen ^

| ftnifmim , Personal |
Branckekund .

Verkäuferin
für Metzgerei

r . Aushilfe ge¬
sucht . Adr . im
Tagbl . - Vl . Ju

| hMSpersonäl

Tückt . Pens . -
Köckin , auch

Aushilfe,g . Lohn
gesucht . Ang . u .
D . 820 T .- Verl .

Möbl . Mansarde
zu v . Friedrich -
str . 48 , H . 3 r .
Sck . 2b . Zinn u .

2b . Mansarde
mit Kochgeleg .

Mauritius -
straße 12 , 1 .

M . Mans . 3 .50
Sckachtsir . 12 , 1 .
Gut m . Zimmer
zu verm . Weil -
straße 14 . Part .

3ung. Mädchen
v . Lande . 24 I . .
sucht Stellung i .
bürgerl . Haush .
bis 15 . 7 . oder
iväter . Näheres
Jahnstr . 15 , P .

MWMMM

Schöner wenig
gefahrener
Landauer

mit la silber -
vlatt . Geschirr ,

sowie guterh .
Salboerdeck

billig zu verk .
Friedrich
Ermartb .
Mörstadt

bei Worms .
Waschtovf zu vk .
Bärenstr . 2 . 1 r .

Mäuse |
Cbaikel . 15 , Diw .
Walckk .10 , Kück .-
Sckr . 10 . Eisschr .
12 vk . Lolland ,
Sedanstraße 5 .

2 egale Büro -
schreiblische

vreisw . zu verk .
Frau Elise

Klavoer . Fried -
richstraße 55 . 2 r .Ing . Mädchen

für Haushalt u .
Geschäft gesucht .
Ang . u . M . 827
an Tagbl .- Verl .
Saub . Mädchen

für Haus
und Zimmer in
Pension gesucht

Sonnenberger
Straße 34 .

Junges
Knckenmädchen

tagsüb . gesucht .
Vorzustell . nach

3 Uhr . H . Menzel
Mühlgasie 5 .

2m Hause Sonnenberger Str . 58
ist die abgeschlossene

herrschW. Wohnung nn 1 . Gtofi
bestehend aus Küche . 7 Zim „ Bad ,
dazu Mansardenzimmer u . sonstig .
Zubehör .

zu vermieten .
Gas . elektr . Licht , Warmwasier -
heizung Besichtigung durch Ver¬
mittlung d . Hausmstr . v . 9 -13 Uhr .

Erben Dr . Flertmanm
Oese ( Kr . Iserlohn ) .

wir weisen Stellung ^«
suchende daraus hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhissre -Lnzeigen kein,
D r i g i n a l-Zeugnisse
beizufügen . Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Nam «
and Anschrift bes Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Jüngerer bilanzsicherer

Buchhalter
mit Erfahr , in neuzeitl . Buchfiihr .-
Metboden u . in Kalkulation für
mittl . Produkl .- Betmeb gesucht .
Ana , u . O , 826 an Tagbl . - Verlag .

1 - 2 Zim .

m . K . z . 1 . Okt .
ges . Postlag . 456

Alleinst . Ebev .
( Oberlehrer i .

R . ) lackt zum
1 . Okt . sonnige

2— 3 - 3, - Wobu .
mit Bad und
Heiz . , 1 Mans . .

auch Vorort .
Ang . u . A . 753
an Tagbl .-Verl .
— — — — —

Moderne
6— 7 - 3 . - Wohn .
in Wiesbaden

ob . Vorort , sogl .
od . kvät . . 1 . 10 .
zu miet , gefuckt .
Ang . u . H . 827
an Tagbl .- Verl

— — —

vom Lande
für Hausarbeit
gesucht . Krone "

.
W . - Sonnenberg .

Mädchen
für Küche und
Haus zum 15 . 7 .
gesucht . Werner ,
Unter d . Buchen ,

Chausieehaus .
Televbon 28108 .

SIMM
Glasschiebetüren
oben und unten

zu verkaufen .
Fuchs ,

Eoldfchmiede -
mstr . . Längs . 5 .
Reifekoffer u . gr .
oval . Mab .- Tisch
verk . Alexandra -
stratze 9 . 1 . St .

Div . Möbel
aus Privatbef .
Eich .-Bücherschr .
25 Mk .. großer
Sviegel 15 Mk ..
Cbaisel . 15 Mk . .
Roßhaarm , div .
Tische . Stühle .
Kückensacken rc .
zu verk . Augen -
beilanstalt ,

Euter klein .
Kiickenschrank .
Ausziehtisch ,

Eich . - Stehvult ,
Büchergestell .

Sofa , Umbau ,
Messiuglamve ,
schmiedeeiserne

Lamve zu verk .
10 - 12 . 3 -6 Kais .-
Fr .- Ring 55 .

Waschbecken
für fl . Wasier zu kaufen gesucht

Sonnenberger Straße 4 . Part .
________ Televbon 26688 .________

Ruh. Merheim inijillroiertel
1 IL u . 2 gr . Leerzim . mit fl . k. u .
w . Wasier . mit Bervfl .. Bad . Licht ,
Zentralb für 2 Pers , gesucht ab
1 Okt . Eeiamtvreis 230 -250 RM .
Die Z . brauchen nicht zusammen -
zubangen . Berück ?, w . nur aus «
fubrl . Angaben mit Preis unter
B . 827 an den Tagbl . - Verlag .

. In Villa im Kurviertel
bei alt Dame zum Mitbewobnen
ab 1 . Okt ges ^ für 2 Pers . 1 kl . u .
2 grobe Leerzrm . mit Zentralbeiz .
Bevorzugt fließ , w . u . k. Wasier .
Ausf . Angaben u . Preisang . erb .
unter W . 826 an Taabl . - Verioa

Suche möbl .
Man ?, m . Koch¬
geleg . Ang . u .
E . 827 T .- Verl .

[ Zmmobilien

| Ämobilien -Perläufe |

( Eeldoerkehl ]
| Stögen »

< Hans
C1 . Wohnlage .
» 3 -- und 4 - Zim -
S Wohn . , einser .
r Bädern . Vor -
3 gart . , Fried .-
C W . 70 000 .—
3 für 22 000 Mk .
S verkäufl .
C Zelter ,
# Jmmob ..
N Moritzstr . 24,1

| Sapitaüeu -Seiuchs |

Suche 2 -300 M .
Sea . Sicherb . u .
Zinsen . Angeb .
u . S . 826 T .- V .
— —

300 RM .
zu leib , gesucht
g . Sicherheit , ev .

Teilhaber .
Ang . u . I . 827
an Tagbl . - Verl .

Villa ( Landhaus )
Vorort , Waldesnähe m . zweimal
3 - u . einer 2 - Zim . -Wohnung m .
RM . 10000 .— Anz . zu verk .

August Th . Beckhaus
Immobilien - WilhelmstraBe 20, Tel. 288 39

Besuchs¬

karten
L. Schellenberg ' sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblati

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

Kl . saubere
Dachwohnung

sofort zu verm .
Ang . u . K . 827
an Tagbl .-Verl .(Senmetungen ]

3 Zimmer Möbl . Zimmer
und Mansarden

Sonnige

3 - Zimmer -

Wahnung
Lehrstraße 27 ,
Erdgeschoß I ..

sofort zu ver¬
mieten . Näheres
Stiftttr . 24 . 1 .

Albrechtftrabe 12
Stb . 1 . St ., gut
möbl . Zim . zu v .
Bertramstr . 12 ,

1 g . mbl . 3 .
an Berufstätige .
Rüdesb . Str . 1 ,
P „ f . 6er . H . m .
sonn . sev . Ms .- Z .
Mbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 . 1 .

Sonn . 3 - Zim . »
Wobn . an ält .
Leute z . 1 . 8 . zu
verm . Bierstadt ,

Taunusstr . 19 .
P . 10 — 12 Uhr .

Mbl . 3 „ 1— 2 B .
zu vm . Bismarck¬
ring 35 . P . I .

DauermieterW
Pasianten ■

Zim . fr . . 1 -2 B .
Dotzb . Str . 31 . 1

5 Zimmer

Sehr schöne
5 - Zim .- Wohn .

neu hergerichtet ,
Etagenheizung .

Bad z . 1 . Okt . 0 .
sofort zu ver¬
mieten . Zu be¬
sichtigen täglich
von 10 — 1 Uhr
Labnstraße 6 .

Möbl . Mansarde
mit Kochofen zu
vm . Dotzheimer
Str . 35 . 4 , Z . 10

Mbl . Zim . z. v .
Karlstr . 2 . 2 . St .
Möbl . Zim . z . v .
Luisenstr . 5 , 2 r .

, - Es
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L andwirtschaft

Banken und Börsen

Die wirtschaftliche Ausbeute des Meeres

er

Die Wsn - unb KoMuMMMte im Mai 1937

worden . Damit stehen der
Mittel zum weiteren Ausbau

Bei den Boden - und Kommunalkreditinstituten hat der
Absatz von Pfandbriesen und Kommunalobligationen im Mai
nicht mehr die hohen Beträge erreicht , die im April durch den
Couvontermin ermöglicht wurden . Die Hypothekenbanken
haben zwar bei den eigentlichen Pfandbriefen einen Netto -

abfatz in Höhe von 6,6 Mill . RM . erzielt . Aber bei allen
anderen Emifsionsvavieren und auch bei den Pfandbriefen
der öffentlich - rechtlichen Kreditanstalten gehen die Rückflüsse
über die Bruttoverkäufe hinaus . So hat sich der Umlauf bei
den Kommunalobligationen um 3,7 Mill . RM . und bei den
Liauidationspfandbriefen um 3,3 Mill . RM . vermindert .
Der Eesamiumlauf an Schuldverschreibungen aller Art bat
sich nur dadurch erhöht , baß von der Rentenbank weitere
5 .3 Mill . RM . Ablösungsschuldvcrschreibungen ausgegeben
worden sind . Dieser Eesamtumlaus beläuft sich nunmehr auf
14 262,2 ( am 31 . 5 . 1937 : 14 258,9 ) Mill . RM . und ist bamtt
nur wenig niedriger als vor Jahresfrist ( 14 278,6 Mill . RM ) .
Auf den Umlauf an Pfandbriefen entfallen davon 9 016,1
Mill . RM . gegen 9 069,0 Ende Avril d . I . und 8 936,1 Mill .
RM . Ende Mai 1936 , aus den Umlauf von Kommun ^ l -
obligationen 5 246,1 bezw . 5 249,9 bezw . 5 342,5 Mill . RM .
Abweichend von der Umlaufsbewegung har sich im Aktiv -

geschäft der Darlehensbestand etwas stärker als in den letzten
Monaten erhöbt . Im Zusammenhang mit der weiteren Be¬

lebung der Bautätigkeit hat sich der Zugang an Wohnungs -

neubauhypotheken von 15 .6 Mill . RM . im April aus 17,9

Mill . RM im Mai erhöht . Innerhalb Jahres,rut bat der

von den Bodenkreditinstituten ausgewiesene Bestand an Reu -

bauhypotheken von 2 473,9 Mill . RM . auf 2 707,8 Mrll . RM .
zugenommen . Im übrigen städtischen Realkreditgeschäst
stagniert die Beleihungstätigkeit weiterhin . Immerhin haben
sich abweichend von der bisherigen Bewegung , die Altbau -

hypotbeken um 4 Mill . RM . erhöbt . Der Bestand an Agrar -

byvotbeken hat diesmal um 26,4 Mill . RM . zugenommen .
Hieran sind hauptsächlich die zusätzlichen Ausleihungen der
Preußischen Landesrentenbank beteiligt . Insgesamt wird im

Aktivgeschäft ein Eesamtstand an Ausleihungen von 16 753,2
gegen 16 705,9 Mill . RM . Ende Avril d . 2 . und 16 576,9 Mill .
RM . Ende Mai 1936 ausgewiesen . Davon waren ausgeliehen
in Hypotheken 10 239,5 bezw . 10192,2 bezw . 9 960,4 Mill .
RM . . in Kommunaldarlehen 5 782,1 bezw . 5 784 .9 bezw .
5 932 .5 Mill . RM . und in sonstigen Darlehen 731,6 bezw .
728,8 bezw . 684,1 Mill . RM .

man aus Alginsäure plastische Massen herzustellen versucht .
Bon ganz besonderem Interesse ist aber die Herstellung von
künstlichen Textilien und Filmen aus Alginsäure . Die
Alginatviscose läßt sich leicht spinnen , und es gibt hier un¬
endlich viele Möglichkeiten für die Variation der Bedingun¬
gen beim Spinnprozeß .

Von der allergrößten Bedeutung ist ber $1̂ 001111 =
gehakt , bcr bis zu 17 % : steigt . Der Mannit , ein zucker¬
artiger Stoff , wirb heute mit etwa 12 RM . pro Kilo notiert .
Die Anwendung bes Mannits ist auf Erunb bieses hohen
Preises verhältnismäßig beschränkt . Er finbet Anwcnbung
in der Pharmazie und Bakteriologie und auch zur Herstellung
des äußerst brisanten Sprengstoffes Hexanitromannit . Mannit
gibt bessere Produkte , konnte aber bisher wegen des hohen
Preises nicht verwendet werden . Auch in anderen Industrie¬
zweigen konnte Mannit Glyzerin ersetzen .

Das Fucoidin verdient eine besondere Beachtung ;
denn dieser Pflanzenschleim ist außerordentlich zähflüssig und
könnte in verschiedenen Zweigen der Industrie , beispielsweise
in der Nahrungsmittelindustrie , in der Pharmazie und bei
der Herstellung von Kosmetika Verwendung finden . Die
Aufklärung der chemischen Natur des Fucoidins als Kohle -
Hydrat - Schwefelsäure -Ester zeigt , daß es derselben Stoffklasse
angehört wie die wertvollen Pflanzenschleime Agar - Agar und
die der Caragheenalgen , die zu hohen Preisen umgesetzt
werden .

Getrocknetes Mehl aus Meerestang enthält
vor allem Jod in der Form , wie es in den Meerespflanzen
natürlich vorkommt . Ferner enthalten die Meeresalgen alle
wichtigeren Salze , auch die der selteneren Metalle , denen für
den Organismus ebenfalls immer mehr Bedeutung zuge¬
messen wird . Es ist eine bekannte Tatsache , daß die Böden
immer mehr an Mineralstoffen verarmen . Die Böden sind
durch Jahrtausende ausgewaschen worden , die ausgewaschenen
Salze wurden in das Meer transportiert , wo sie wieder in
den Meeresalgen angereichert werden . Es ist dann logisch ,
diese Meeresalgen , in denen die verlorenen Salze aufge¬
speichert sind , wieder als Futtermittel in den Landwirt -

schaftsprozeß zurückzuführen .

Erwerb von der Mutter , beim Erwerb vom Vater aus , wenn
die Vaterschaft anerkannt hat , d ) die Stiefkinder .

Bei der Besteuerung bes Ehegatten ist zu unter¬
scheiden zwischen beerbter und unbeerbter ( kinderloser ) Ehe .
Der Ehegatte ist mit dem gesamten Anfall steuerfrei ,
wenn Abkömmlinge vorhanden sind , die von dem Erblasser
( Schenker ) und dem erwerbenden Ehegatten gemeinsam ab¬
stammen oder gemeinsam an Kindesstatt angenommen wor¬
den sind . Die Steuerfreiheit tritt auch ein , wenn im Zeit¬
punkt des Entstehens der Steuerschuld Kinder oder Abkömm¬

linge bereits erzeugt sind und später lebend geboren werden
oder im Weltkrieg gefallen oder infolge einer Kriegsver¬
wundung oder Kriegsdienstbeschädigung oder im Kampfe
für den nationalsozialistischen Gedanken verstorben sind . Sind

gemeinsame Abkömmlinge nicht vorhanden und liegen auch
die sonstigen genannten Voraussetzungen nicht vor , so bleibt

für den Ehegatten ein Betrag von 30 000 RM . steuerfrei ; nur
der überschießende Betrag des Vermögensanfalls unterliegt

Die von der außerordentlichen Hauptversammlung der

Thüringische Zellwolle -AE . , Schwarza , am 18 . Januar 1937

genehmigte Erhöhung des Aktienkapitals um 6 auf 10 Mill .
RM ., der im vorigen Jahr bereits eine Kapitalerhöhung
von 0,5 auf 4 Mill . RM . vorausgegangen war , ist nunmehr
in vollem Umfange durchgeführt 1

" ~

Markt - Aberficht .

Die Ernte einheimischer Frühkartoffeln sind weiterhin
so beträchtlich , daß italienische Frühkartoffeln
jetzt fast ganzvomMarkt verschwunden sind .
Futterkartoffelu sind nur wenig am Markt .

Die Mühlen erhalten als erste Juli - Rate 40 % ihres
Mahlkontinge,ites in Roggen und Weizen durch die
Reichsstelle für Getreide zugewiesen , so daß die Mehl¬
lieferung laufend erfolgen kann . Die Vorratshaltung bei
Weizenmehl ist jedoch klein , während Roggenmehl ruhig um¬
gesetzt wird . Futtergetreide alter Ernte ist nicht mehr er¬
hältlich . Wintergerste wird jetzt in größerem Umfange ge¬
erntet ; Verkäufe fanden noch keine statt , sind aber in nächster
Zeit zu erwarten . Die Kleieversorgung ist etwas beffer , aber
noch nicht befriedigend . Handelsfuttermittel sind im übrigen
unverändert knapp .

Die Fleischversorgung ist völlig ausreichend .
Die Auftriebe an Großvieh blieben unverändert , an
Schweinen , namentlich in Frankfurt a . M . sind sie erhöht .
Der Kälberauftrieb ist etwas zurückgegangen , der Schafauf -
tricb dagegen gestiegen . Die Qualitäten blieben die gleichen
und sind meist mittel bis gut , nur bei Kühen ist der Anteil
geringer ausgemästeter Tiere weiterhin groß . Die Fleisch¬
großmärkte waren etwas größer befahren , als in der Vor¬
woche , doch fanden die Bestände trotzdem glatten Absatz .

Die Milchversorgung hat in der letzten Woche
etwas abgenommen , während der Trinkmilchabsatz gestiegen
ist , so daß auch die Butterherstellung leicht zurückging Die
Zuteilung erfolgte jedoch wieder mit Hilfe der Zuschüsse aus
Kurhesien unverändert in Höhe von 80 % des Oktoberbezuges
bzw . bei Kur - und Frcmdcnverkehrsorten des entsprechenden
Monats des Vorjahres . Der Buttermarkt bleibt rege . Auf
dem Käsemarkt ist Hartkäse neuerdings etwas knapper ge¬
worden , während Weichkäse ruhigen und Sauerkäse besrie -

digenden Absatz hat .
Die Eierversorgung ist weiterhin knapp , da aus

unserem Gebiet und auch aus Kurhessen nur noch kleine

Mengen an den Markt gelangen und die Zuteilungen aus
anderen deutschen Überschußgebieten und aus dem Auslande
zurückgegangen sind .

Auf dem O b st m a r k t sind die jahreszeitlich anfallen¬
den Beerenfrüchte reichlich vorhanden , nachdem die Erd¬
beerernte zu Ende gegangen ist . Süßkirschen lasten nach ,
während die Schattenmorellen -Ernte begonnen hat . Pfirsiche
kommen jetzt von der Bergstraße in zunehmendem Maße auf
den Markt , daneben auch Frühbirnen und Sommeräpfel ,
sowie italienische Pfirsiche .

Der Gemüsemarkt ist vielseitig und reich beschickt ,
der Absatz im allgemeinen befriedigend . Besonders Bohnen
werden reichlich zugeführt , aber auch Erbsen haben zugenom¬
men , so daß bei beiden zeitweise Überstände verbleiben .

Die Steuervergünstigungen
bei Erbschaften und Schenkungen .

Das Erbschaftssteuergesetz vom 16 . Oktober 1934 hat
durch eine Reihe von Bestimmungen zahlreiche Steuerver¬
günstigungen für den Vermögenserwerb von Todes wegen
( Erbschaften ) und für Schenkungen unter Lebenden vorge¬
sehen , deren Kenntnis für alle bei derartigen Zuwendungen
beteiligten Personen von erheblicher praktischer Bedeutung ist .

Bei der Gewährung von Steuerbefreiungen ist das von
nationalsozialistischem Geist durchdrungene Gesetz im wesent¬
lichen von bevölkerungspolitischen Gesichts -
punkten ausgegangen . Der Grundsatz der Erhaltung und
Förderung der Familie als der Keimzelle der Volksgemein¬
schaft und des Staates ist maßgeblich zum Durchbruch ge¬
kommen . Dementsprechend sind Verwandtschaft und Schwäger¬
schaft , und zwar abgestuft nach der Eradesnähe , in erster
Linie berücksichtigt worden . Das Erbschaftssteuergesetz unter¬
scheidet nach diesem persönlichen Verhältnis des Erwärbers
zu dem Erblasser oder Schenker 5 Steuerklassen , deren
Besteuerungssätze von der I . bis zur V . Steuerklasse jeweils
ansteigen und die auch Freibeträge in verschiedener
Höhe vorsehen .

In die I . Steuerklasse fallen der Ehegatte und die
Kinder des Erblassers ( Schenkers ) . Als Kinder gelten :
a ) die ehelichen Kinder , b ) die an Kindesstatt angenommenen
Personen und sonstige Personen , denen die rechtliche Stellung
ehelicher Kinder zukommt , c ) die unehelichen Kinder beim

Die Einsparung von Eisen .

Die Überwachungsstelle für Eisen und Stahl schränkt
durch ihre Anordnung 27 vom 10 . Juli 1937 die Erzeugung
bzw . Verwendung von Muffendruckrohren aus
Gußeisen und Abflußrohren ein .

Die erlaßenen Vorschriften liegen im Zuge der Be¬
strebungen , den Eisenverbrauch an Stellen einzuschränken und

zu unterbinden , an denen infolge der Fortschritte der Technik
die Verwendung von Eisen in einem geringeren Maße ober
überhaupt nicht erforderlich ist . Demgemäß dürfen gußeiserne
Muffendruckiohre in bestimmten Abmestungen nur noch mit
einer 10 % geringeren Wandstärke hergestellt werden , als

nach Din 2432 vorgeschrieben ist . Für Abflußrohre wurde die
Zahl der Modelle auf die vom Deutschen Normenausschuß
zugelastenen beschränkt . Für bestimmte Verwendungszwecke
wurde entsprechend der Vorschrift Din 1936 die Verlegung
von Eisen - , Stahl - und Eisenbetonrohren verboten . — Die

Anordnung wird im „ Deutschen Reichs - und Preußischen
Staatsanzeiger

" veröffentlicht .

Thüringische Zellwolle - A . - G . , Schwarza .

Der Tang als Rohstoffquelle .

Die Meeresalgen können in drei verschiedene
Gruppen unterteilt werden : Die Grünalgen , die Rotalgen
und die Braunalgen . Von diesen kommen die Braunalgen
in der weitaus größeren Menge vor und haben daher für
die praktische Ausnutzung das überwiegende Interesse . Die
Untersuchungen haben ergeben , daß die Alge zu verschiedenen
Zeitpunkten geerntet werden muß je nachdem , welche Stoffe
man in der Hauptsache aus ihr gewinnen will . Man könnte
zunächst daran denken , die Asche auszunutzen , die bei der
Verbrennung der Algen entsteht . Diese Asche erreicht im
Frühjahr einen Höchstwert bis zu 35 % , der im Herbst auf
etwa 18 % zurückgeht . Sie besteht zu etwa 30 % aus Atzkali ,
sie enthält ferner Phosphorsäure , Jod und Brom . An
organischen Bestandteilen enthält die Alge eine Reihe von
wasserlöslichen Stossen , hauptsächlich Saminarin , Mannit ,
Fucoidin , stickstoffhaltige Körper und Pigmente , außerdem
enthält sie als charakteristischen Bestandteil , die wasser - unlös¬
liche Alginsäure , über die Möglichkeiten der Verwendung
der Stoffe läßt sich zur Zeit folgendes sagen :

Die A l g i n s ä u r e findet bereits heute in verschiedenen
Industriezweigen Verwendung . Die hochviscosen Lösungen
der Alginate finden Anwendung als feines Appreturmittel
in der Textilindustrie . Die Alginate sind zehnmal so effektiv
wie Stärke . Um die Streckfestigkeit bei Baumwollstoffen zu
erhöhen , verwendet man ebenfalls Alginate , die etwa vier¬
mal so wirksam sind wie Casein . Von anderen Anwendungs¬
gebieten sei die Anwendung als Imprägnierungsmittel er¬
wähnt . So wird die Imprägnierung

'
von Säcken mit

Calcium - Alginat empfohlen . Alginate werden auch vielfach
in der Industrie zur Klärung von Lösungen , beispielsweise
in der Zuckerindustrie , verwendet . Auch als Kesselsteinmittel
finden sie Verwendung . Sehr reine Produkte werden auch
in der Nahrungsmittelindustrie beispielsweise für die Her¬
stellung von Speise - Eis , verwendet . Die Alginsäure
wird ferner in der Kautschuk - und Latex - Industrie benutzt .
Auch als Zusatz zu Seifen , um Schäumen in hartem Wasser
zu ermöglichen , sind Alginate empfohlen worden . Auch hat

Gesellschaft die ei , _____
der Fabrikationsanlagen zur Verfügung . Da die Nachfrage
nach Zellwolle die jetzigen Produktionsmöglichkeiten über¬

steigt , ist eine beträchtliche Erweiterung der Leiftungsfähig -

der Steuerpflicht .

Ebenso ist für jedes Kind ein Freibetrag von 30 000
RM . vorgesehen . Beträgt daher z . B . die an das Kind

fallende Erbschaft ober Zuwendung 40 000 RM . , so tritt die

Steuerpflicht nur in Höhe von 10 000 RM . ein .

Die Steuersätze der I . Steuerklaffe bewegen sich je nach
Höhe des steuerpflichtigen Erwerbs zwischen 2 v . H . ( bis
10 000 RM .) und 15 v . H .

Zur II . Steuerklasse gehören die Abkömmlinge der
Kinder des Erblassers ( Schenkers ) , also insbesondere die
Enkel . Für diese ist ein Freibetrag von 10 000 RM . fest¬
gesetzt , sodaß nur der hierüber hinausgehende Erwerb der

Steuerpflicht unterliegt . Die Steuersätze bei einem steuer¬
pflichtigen Erwerb bis 10 000 RM . 4 v . H . und steigen
bis 25 v . H .

Zu beachten ist . daß bei Erwerb durch Personen der
I . und II . Steuerklasse etwaiger Hausrat ( einschließlich
Kleidungsstücke und Wäsche ) ohne Rücksicht auf den Wert bei

der Berechnung des Vermögensanfalls außer Ansatz bleibt ;

dieser ist daher stets steuerfrei .

Die III . Steuerklaffe umfaßt die Eltern . Groß¬
eltern , Stiefeltern sowie die voll - und halb¬

bürtigen Geschwister , während zur IV . Steuerklaffe
die Schwiegereltern , Schwieger linder und die

Abkömmlinge ersten Grades von Geschwistern ( Nichten ,
Neffen ) gehören . Für Personen dieser beiden Steuer¬

klaffen bleibt ein Erwerb von nicht mehr als 2 0 0 0 R M .

steuerfrei ; geht er über diesen Betrag hinaus , so unterliegt
der gesamte Anfall der Erbschaftssteuer .

Die Steuersätze der III . Steuerklasse sind gestaffelt

zwischen 6 und 40 v . H ., die der IV . Steuerklaffe zwischen 8

und 50 v . H . H a u s r a t wird in diesen beiden Klaffen auf
den steuerpflichtigen Erwerb nur insoweit angerechnet , als

er 5000 RM . seinem Werte nach nicht überschreitet .

In die V . Steuerklaffe , dessen Besteuerungssatz sich

zwischen 14 und 60 v . H . bewegt , fallen alle übrigen Er¬
werber . Hier ist ein Freibetrag von 5 0 0 R M . festgesetzt ;
geht der Vermögensansall jedoch über diesen Betrag hinaus ,
so ist der ganze Erwerb steuerpflichtig .

Das Erbschaftssteuergesetz hat außer den genannten eine

Anzahl weiterer Vergünstigungen vorgesehen . So ist z . V .
ein Erwerb , der Personen anfällt , die dem Erblasser in Er¬

wartung einer letztwilligen Zuwendung unentgeltlich oder

gegen unzureichendes Entgelt Pflege oder Unterhalt gewährt
haben , stets steuerfrei , soweit das Zugewendete als ange -

meffenes Entgelt anzusehen ist . Ferner sind steuerfrei Anfälle
an bas Reich , ein Lanb , eine inländische Gemeinde

( Gemeindeverband ) , die Nationalsozialistische Deutsche Ar¬

beiterpartei , eine inländische Kirche , Stiftung und der¬

gleichen , sowie Zuwendungen , die ausschließlich mildtätigen
ober gemeinnützigen Zwecken gemibmet finb , sofern bie Zu¬

wendung nicht auf bestimmte Personen oder einzelne
Familien beschränkt ist . Dr . H . M .

leit bes Betriebes geplant . Die Erweiterungsbauten sinb be¬
reits in Angriff genommen worden . Außerdem beteiligt sich
die Gesellschaft , wie vor kurzem gemeldet , auch an dem Bau
einer Talsperre im Schwarzagebiet , um eine geregelte
Wasserversorgung für ihre Betriebszwecke sicherzustellen .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 12 . Juli . ( FM .) Tendenz : Aktien und
Renten uneinheitlich . Die politischen Ereignisse im
Fernen Osten konnten kaum nennenswerten Einfluß auf den
Wertpapierhandel gewinnen . Allerdings war die Beteiligung
des Publikums zum Wochenbeginn nur unbedeutend , da man
offenbar zunächst die Entwicklung des heutigen Marktes ab¬
zuwarten wünscht . Der Abschluß der deutsch - französischen
Wirtschaftsverhandlungen wirkte günstig nach , so daß die
Grundtendenz freundlich blieb , nennenswerte Kursverände -

rungen aber kaum zu verzeichnen waren . Von Montanen
konnten Buderus einen Anfangsverlust von 1 % % bald zur
Hälfte wieder aufholen . Rheinstahl gewannen % , Mannes¬
mann X %>. Vraunkohlenwerte blieben mangels Umsatzes zu¬
meist gestrichen . Kaliaktien wurden , soweit Notierungen über¬
haupt zustande kamen , niedriger festgesetzt , so Salzdetfurth
um 1 und Wintershall um IX % . Farben eröffneten % %

niedriger mit 165 % . Elektrowerte waren eher etwas an¬
geboten , so insbesondere Deutsche Atlanten , die um IX und
Lichtkraft , die um 1 % zurückgingen . Versorgungswerte lagen
dagegen eher etwas fester , da hier offenbar weitere Anlage¬
käufe erfolgen . Sehr lebhaft waren die Umsätze in Dessauer
Gas ( plus 1 % ) . Von Maschinenbauwerten gaben Muag
und Orenstein in Reaktion auf die vorangegangenen Steige¬
rungen nm % bzw . % % nach . Dagegen waren Bauwerte gut
erholt , insbesondere Holzmann ( plus IX % . 2m übrigen sind
von Schiffahrtswerten Hamburg -Süd und Nordd . Lloyd mit

Steigerungen von je X % , dagegen Hansa - Dampf mit
einer Einbuße von X % hervorzuheben . Am Rentenmarkt
ermäßigten sich Reichsaltbesitz um 15 Pfg . auf 126 % . Da¬

gegen kam die llmschuldungsanleihe 5 Pfg . höher mit 94,20
zur Notiz . Die variabel gehandelten Jndustrieobligationen
stiegen weiter um Prozentbruchteile an . Blankotagesgelb
erforderte 2 % bis 2X % . Pfund 12,37 , Dollar 2,494 ,
Franken 9,67 .

Frankfurt a . M . , 12 . Juli . ( Drahtber .) Tendenz : Ruhig .
Die Börje eröffnete zum Wochenanfang ruhig und zurück¬
haltend . Soweit Kursveränderungen eintraten , bewegten sie
sich im Ausmaß von durchschnittlich X bis X % nach beiden

Richtungen . Am Montanmarkt waren durchweg anfangs
leichte Rückgänge zu verzeichnen , jedoch lag der Verlauf etwas

fester . Von Maschinen - und Motorenwerten gingen Jung -

hans auf 141 % ( 142 % ) zurück ; die übrigen Werte behauptet .

Deutscher Eisenhandel auf 153 % ( 152 % ) befestigt . Elektro¬
werte lagen sehr ruhig . Eesfiirel X % niedriger . Gut be¬

hauptet waren Bauwerte , von denen Holzmann 1 % höher
notierten . Von sonstigen Werten Vemberg % % erhöht ,
Reichsbank unverändert 213 . Am Chemiemarkt Farben auf
165 % ( 165 % ) ermäßigt . Auch der Rentenmarkt hatte nur

sehr ruhiges Geschäft ; Kommunalumschuldung unverändert

94,20 , späte Schuldbücher % % leichter , Altbesitzanleihe 126,20
( 126 % ) . lagesgelb 2 % % .



Hast du jetzten .

Robinson .
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Prinzipal sich wenden . 3a , jetzt kann er es wagen !

„ Aber warum hast du mich noch ganze vier Wochen
warten lassen ? " begehrt Lottchen zu wist
keine Angst mehr ? "

„ Nein — jetzt nicht mehr , Lottchen ! Ich habe mir nämlich
inzwischen auf jeden Fall eine neue Stellung besorgt ."

der Sturm erwischt haben , und nun trieb er sein Spiel mit
ihm und jagte es dem Schauspieler geradewegs ins Gesicht.

Als Hauschild die Zeitung in der Hand hielt , sah er ,
daß sie in Berlin gedruckt worden war . Sicher hatte ein
durchreisender Fremver das Blatt liegen lasten im Garten
der „ Sonne " oder des „ Löwen " .

Willst doch mal sehen , was es in der großen Stadt
Neues gibt , dachte der Schauspieler , stellte sich unter einen
vorgebauten Balkon , wo der Wind nicht allzusehr tobte , und
schlug die Zeitung auf .

Unterm Strich suchten seine Augen und fanden etwas ,
das ihn vergesten lieh einen Augenblick feine Not , feine Ab¬
sicht , zum Direktor zu eilen .

Da stand vom neuesten Auftreten des berühmten Ludwig
Devrient in der Hauptstadt . Den „ Wurm " in „ Kabale und
Liebe " hatte er gespielt , und alle waren hingeristen .

Ein Gedanke durchzuckte das Hirn des armen Schau¬
spielers : Wenn der berühmte Kollege einmal nur spielte hier
im Theater zugunsten des in Schulden fast erstickenden Franz
Hauschild , zugunsten der kranken , müden Frau und der acht
Kinder , — alle Not wäre aus . Es gäbe neue Schuhe und
Strümpfe , es gäbe Brot und vielleicht sogar ein Seidenkleid
für Margarethe .

Wahnsinn , so etwas zu denken . Wer war Franz Hau¬
schild ? Einer von vielen vielleicht begabt , aber jetzt erdrückt
von Leid und Lebenslast .

Doch , da kam plötzlich di « Sonne aus den Wolken , in
Hauschild sprang der alte , immer wieder sich durchsetzende
Optimismus auf , er stand ein paar Minuten später vor dem
Direktor und sagte : „ Geben Sie mir Vorschuh und einige
Tage Urlaub ; ich will nach Berlin und Devrient bestimmen ,
für mich , für meine Familie hier am Theater zu spielen ? "

„ Devrient ? Ludwig Devrient ? Sind Sie toll geworden ,
Hauschild ? Oder kennen Sie den berühmten Künstler viel¬
leicht von früher her , daß Sie den Mut haben , ihm unter die
Augen zu treten , Sie ein kleiner , mittlerer Künstler ? "

Hauschild schüttelte den Kops : „ Ich kenne Devrient nicht ,
aber er soll ein gutes Herz haben , und darum will ich
zu ihm ."

„ Geben Sie nur acht , Hauschild , dah man Sie nicht
ins Tollhaus steckt , wenn Sie nach Berlin kommen , aber im
Ernst : Bringen Sie Ludwig Devrient hierher , dann soll er
einen Abend für Sie spielen , aber der zweite Abend gehört
mir , das ist meine Bedingung für Vorschuh und Urlaub , ein¬
verstanden ? "

Der Schauspieler nickte , strich die Geldstücke ein , dankte
kurz und lief hinaus .

Die kleine Frau in der Dachkammer sagte kein Wort, '

als Hausckiid von seinem Plane sprach , Morgen in aller
Frühe nach Berlin zu reisen .

Sie sah traurig vor sich hin , sie hatte nicht die Kraft ,
zu widersprechen . . .

Hauschild war zu Fuhe losmarschiert .
Als er aber in Potsdam angelairgt war , schmerzten ihn

die Fllhe so sehr , dah er in die Postkutsche stieg , so sehr ihn
auch das Geld reute , das er für die Fahrt hinlegen muhte .

Er verzichtete auf Esten und Trünken , um die Ausgaben
wieder hereinzusparen , und so kam es , dah er , als er die
Treppe zur Weinstube von Lutter und Wegener hinunter¬
wollte , wo Devrient sein sollte , plötzlich taumelte und zum
Schrecken der Gäste wie leblos zu Boden fiel .

Hofsmann und Devrient , die in einer Ecke kneipten ,
sprangen aus , und der Schauspieler ergriff ein Sektglas , das
er dem Vewuhtlosen unter die Nase hielt : „ Trinkt , das gibt
neues Leben !"

Zunächst aber kam keine Antwort , erst nach einer Weile
schlug der Fremde die Augen auf und sah umher .

„ Ich wollte zu Herrn Devrient, " flüsterte er , da sah et
das scharfe , charaktervolle Profil des berühmten Kollegen
über sich gebeugt .

Das machte ihn ganz inunter , er sprang auf , stammelte
ein paar Worte der Entschuldigung und wollte hinaus auf
die Straße .

„ Halt , wohin ? " donnerte Devrient hinter ihm drein ,
„ hiergeblieben . Ihr wolltet zu mir , hier bin ich !"

Hauschilds Kehle war zusammengeschnürt . Er hatte sich
das alles ganz anders gedacht , viel leichter , einfacher , nun
brachte er kein Wort heraus .

Devrient nahm den Fremden in eine Ecke und fragte
nochmals , nun mit sanfter Stimme , was er von ihm wolle ?

„ Spielen sollen Sie für mich , für meine kranke Fran
und meine acht Kinder !" stammelte Hauschild .

„ Ein Kollege in Not ? "
fragte Devrient begreifend .

Hauschild schwieg , dann aber brach es aus ihm heraus ,
und er erzählte Devrient sein actnfles Leben , die Jugend¬
träume , die frühe Heirat , Mißerfolge , Not , Hunger ,
Elend . . .

„ Wieviel Gage habt Ihr ? "

„ Fünfzehn Taler im Monat !"

„ Und damit soll einer Frau und acht Kinder ernähren ,
Hauschild . Ich will Euch etwas sagen . Eßt und trinkt auf
meine Kosten , Kollege , auch das Gasthaus zahle ich . Morgen
fahrt Ihr zurück , übermorgen reise ich und spiele für Euch
in eurer Stadt den „ Wurm " .

Hauschild brachte kein Wort des Dankes heraus , er schlug
die Hände vors Gesicht und weinte still in sich hinein . . .

„ Herr Direktor , er kommt , er hat mirs versprochen , er
spielt für mich, " rief Hauschild dem behäbigen Manne ent¬
gegen am nächsten Abend .

„ Ihr lügt !"

„ Nein , ich spreche die Wahrheit , Herr Direktor !"
Bald wusste es die ganze . Stadt , die Kaste wurde ge¬

stürmt , kein Platz war mehr zu haben .
Es wurde vier Uhr und fünf Uhr .
Devrient kam nicht .
Wie ein Löwe im Zwinger schritt der Direktor , der alles

mit Blumen hatte schmücken und ein herrliches Abendbrot für
den gefeierten East hatte bereiten lasten , umher .

„ Wenn er nicht kommt , bringe ich Sie um , Hauschild ,
und entlasten sind Sie auch !"

Der Schauspieler bemühte sich , die immer zahlreicher
Nachfrage nach dem noch nicht gesichteten Gast haltenden
Leute zu beruhigen .

Endlich rollte ein Wagen heran .
Devrient sprang heraus : „ Ein Achsenbruch , entschul¬

digen Sie Kollege !"

Dann eilte er , ohne sich um den Direktor zu kümmern ,
in die Garderobe .

Devrient betrat die Bühne und schlug , kaum dah er be¬
gonnen hatte , alles in seinen Bann .

Plötzlich aber stockte er , einen Augenblick wurde er un¬
sicher , dann ritz er sich zusammen und spielte seine Rolle
mit der ganzen Meisterschaft , die überall binritz .

In der Pause trat er auf Hauschild zu : „ Wer ist die
blasse Frau dort in der ersten Reihe ? "

„ Margarethe Hauschild , meine Frau !"

„ Eure Frau ? "

Es läutete . Die Pause war zu Ende .
Devrient eilte auf die Bühne .
Er spielte schlecht , zerstreut .
Seine Gedanken waren weit weg in der kleinen

Residenz .
Es war lange her , viele Iahte , aber er hatte sie nie ver¬

gesten , di « kleine , zarte Margarethe , mit der er manchen
Abend auf der Bühne gestanden , di « er geliebt , wie nie mehr
eine andere Frau . . . •

Als das Stück '
zu Ende war , streifte Devrient einen

kostbaren Ring vom Finger und gab ihn Hauschild : „ Macht
Eurer Frau eine Freude damit !"

Dann eilte fr hinaus , ehe Hauschild ihn zurückhalten
konnte .

Der Direktor , der verzweifelt bei seinem Festessen stand ,
lieg den East überall suchen .

Man fand ihn nicht .
Devrient war hinausgegangen vor die Stadt .
Er mutzte allein sein .
Am nächsten Morgen aber , als noch alle schliefen in der

kleinen Stadt , fuhr « t mit Extrapost nach Berlin zurück . . .

Rückversicherung .

Lottchen Kiekebusch ist mit Fridolin Zapf verlobt . Aber
vorläufig nur ganz , ganz heimlich , denn Fridolin sitzt im
Kontor des Vaters Kiekebusch und hat dort eine keineswegs
hervorragende Stellung . Er nimmt mit Recht an , datz Kieke -
busch die Neigung seiner Tochter nicht ohne weiteres billigen
und mit sicherlich harten Worten und hätzlichern Hohne darauf
Hinweisen würde , datz die Gans — bestimmt : er würde Eans
sagen ! — ja erst 18 Jahre alt wäre . Darum die große
Heimlichkeit .

Aber Lottchen will ihr Glück öffentlich zeigen und drängt ,
dah Fridolin kühn sei und anhalte . Nur ungern bewilligt
sie ihm noch 14 Tage Frist , um die er dringend bittet , und
sehr ungnädig schließlich weitere 14 Tage , um die er dann
jämmerlich fleht . Aber jetzt ist es so weit : morgen wird
Fridolin vor Kiekebusch treten und an den Vater im
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Tv/e feljen uns wieder . . .

f Tioman Tiund um den Tßagifit
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5 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

Und ohne eine Antwort abzuwarten :

„ Was kriegen Sie hier ? "

Stimmet nannte den Lohn .

„ Zu wenig
"

sagte der Herr , „ ich dopple . Die Arbeit
ist die gleiche wie hier : Türen öffnen , an die Reling
lehnen , Messing putzen , nach Handtaschen tauchen . Also ? "

Die junge Dame blickte Stimmer erwartungsvoll
an . Er nickte .

„ Gut , wenn ich morgen früh bis acht auf Ihrem
Schiff bin , nehme ich Ihr freundliches — und großzügiges
Angebot an . Haben Sie vielen Dank .

"

Der Herr reichte ihm seine Karte . Stimmet ver¬

neigte sich ; die junge Dame stieg ein , er schloß hinter ihr
den Schlag , öffnete das Zigarrenetui , nahm eine

Zigarre und reichte das Etui mit dankendem Kopfnicken
zurück .

„ Mein Name ist Stimmer "
, sagte er , „ Friedrich

Stimmer .
“

Der Herr nickte .

„ Sie sind Rüste ? "
fragte die junge Dame .

„ Nicht eigentlich . Ich bin Saite , also so gut wie

Deutscher .
"

„ Oh , fein ! "
rief sie .

„ Und Sie sind aus Amerika “
, sagte er .

Sie nickte .

„ Oh , fein !“
sagte er .

Es lag mehr als nur Spaß in diesem Ausdruck ; zwei

große und großzügige Völker waten sich in ihnen begeg¬
net . Die Engländer standen rundumher und begriffen

nicht , wie man als besserer Mensch sich so lange mit

einem heruntergekommenen Halbeuropäer unterhalten
konnte , der die Arbeit eines Eingeborenen verrichtete .

„ Eben Pankees
“

, sagte einer erklärend , indem er die

Aschenreste aus der Pfeife blies . Die anderen nickten :

„ Ach so . . .
“

Die rotblonde junge Dame hieß Florence Sackhouse .
Ihr Vater Elmer Sackhouse , dessen Vater Jakob Back¬

haus als junger Mann aus einem Schwarzwalddorf
nach Amerika ausgewandert war , galt als der größte
Gummiproduzent diesseits und jenseits des Stillen

Ozeans . Man sagte von ihm scherzweise , daß , wenn sein
Gummi nicht wäre , alle Wagen der Welt auf drei

Reisen laufen müßten statt auf vier . Das war Elmer
Vackhouse .

Er hatte seine Tochter von einem College in der

Nähe von Los Angeles abgeholt , weil eine Affäre , die

sie mit einem jungen Hollywooder Filmschauspieler ge¬
habt hatte , sich herumgesprochen hatte . In Hawaii war
Station gemacht worden ; es war ein wundervoller

Frühling gewesen . Uber Yokohama , Schanghai und

Hongkong waren sie nun unterwegs nach Manila , das

Florence noch gar nicht kannte . Sie sollte beim nächsten
Empfang im Governor '

s Palace debütieren , sollte dann
als einigermaßen erwachsen gelten und so ziemlich nach
ihrem Willen leben .

Eine Mutter hatte sie nicht mehr ; sie sollte dem
Haushalt ihres Vaters vorstehen .

*

Stimmet erfuhr manches über die rotblonde jung «
Dame , als er nach Feierabend in die Kantine ging , um
ein spätes Abendbrot einzunehmen . Natürlich hatte es
sich herumgesptochen , daß et eine Anstellung auf der
Dampfjacht des reichen Sackhouse gefunden hatte und
heute nacht zum letzten Male auf der Fähre gefahren
war .

„ Mann , hast du ein Glück !“
rief einer der Maschi¬

nisten mit vollem Mund herüber , „ Sackhouse könnte
ganz Hongkong aufkaufen und brauchte sich dazu nicht
einmal besonders anzustrengen .

“

„ So reich ist bet ? “ sagte Stimmer ruhig . Er hatte
nicht die Gabe , einen Menschen hemmungslos zu be¬
wundern , nur weil er reich war . Dazu war er wohl zu
unmodern erzogen worden und ehemals zu wohlhabend
gewesen .

„ Die reinste Badeanstalt ist der Kahn
“

, rief der
Maschinist weiter , „ alles Marmor und Kacheln und
weißer Lack , Messing und Silber — Fred , my boy , und
das Müdel ! Na , du hast ja deinen Weg gemacht , das
kann man sagen !“

Fred , my boy , saß gedankenvoll über seinem Essen .
Merkwürdige Ausdrücke hatten diese Menschen . „ Deinen
Weg gemacht ! “ Was sollte denn das heißen ? Was
bedeutete es , feinen Weg zu machen ? Et wußte doch zu
gut , daß dieser Weg ebenso ziellos nach einer Weile im
Kreis im Nichts enden würde wie alle Wege bisher .

Aber es gab einen Schlag von Menschen — sehr ver¬
schieden von ihm — die träumten , kaum daß sie Steward
auf einem Schiff geworden waren , davon , dessen Besitzet
zu sein , Besitzet des Schiffs , der schönen Millionäts -
tochter und der Millionen des Vaters .

„ Die reinste Badeanstalt ! “

Wer täglich badete — in der Jugend täglich gebadet
hatte , denn jetzt war es ja anders geworden — der hielt
nicht viel von einem Schiff , das die reinste Badeanstalt
wat .

<•

Immerhin stellte sich Vrimmet am nächsten Morgen
ganz in der Frühe in der „ Badeanstalt

“ ein ; die Herr¬
schaften schliefen noch , hieß es , und et begann , sich
gleich nützlich zu machen , indem et die Messingklinken
der Kabinentüten putzte . Diese Tätigkeit schien ihm
denn auch zu gefallen , und er versah seinen Dienst , als
ob er nie etwas anderes gewohnt gewesen wäre , bis
eines Tages Miß Florence Vackhouse der Ansicht war ,
er würde sich viel bester zum Tischsteward eignen .

Ob er zu servieren verstünde ? Auch „ schwierige
“

Gerichte ?

. Stimmet hatte sich zeit seines Lebens so viele
schwierige Gerichte servieren lassen — solche , von denen
Miß Sackhouses anspruchsloser amerikanischer Gaumen
keine Ahnung hatte — daß er wohl etwas vom Ser -



vieren verstand . So wurde er ai ] o in den Speiiejaal
versetzt .

Miß Sackhousc sand es dekorativ , den Fremden mit
der schwanken , eleganten Gestalt — das knappe Monkey -

jackett der Stewards stand ihm außerordentlich gut —
und dem schmalen feinen Gesicht hinter ihrem Stuhl
stehen au haben . Sie fand es dekorativ , ihn mit
Friedrich anzurufen .

Einmal fragte sie ihn : „ Ist Friedrich nun ein

russischer oder ein deutscher Name — oder gar — gar —

baltisch ? " Und Friedrich , eingedenk der kostspieligen
College - Erziehung , die sie genossen hatte , antwortete :

„ Es gab immerhin im 18 . Jahrhundert einen großen
König von Preußen , der Friedrich hietz und dessen
Name auch in der übrigen Welt . . .

“

„ Ja , Preuhen
"

, meinte Mih Florence , „ ist Preuhen
wieder etwas andres als Deutschland ? Wie kompli -

zrert es bei euch Europäern ist ! Wir haben von einem

König gelernt , der Frederick the Great hieh und . . .
“

„ Ja , eben das ist der , nach dem mein Baler , der

auch so hieh , mich nannte , Friedrich ist deutsch für

Frederick .
"

„ Ach so
"

, lachte sie , „ bei uns in den Staaten ist das

Leben einfacher — und auch das Lernen .
"

„ Wer war Ihr Baier ? "
, fragte sie dann . „ Lassen

Sie mich raten . Warten Sie — Offizier ! Stimmt es ? "

Friedrich nickte . „ Ebenso wie ich
"

, sagte er und

bereute gleich , cs gesagt zu haben . Denn Mih

Florence , die große Augen darüber machte , würde sich

nun vielleicht , fürchtete er , eingehender und anders

mit ihm beschäftigen . Und das hätte ihn beunruhigt .
Wenn er bei Tisch hinter ihrem Stuhl stand , die

schöne kräftige Haltung und die raschen graziösen Be¬

wegungen einer neuen Generation sah ; wenn er sich
mit einer Schüssel zu ihr hinabbeugte und den Duft

ihrer gleißenden Schultern , des köstlichen rotblonden

Haares atmete , überfiel ihn eine hemmungslose Be¬

wunderung , die er immer schwerer abschüttelte . Natur -

gemäh fühlte er Eifersucht auf die fünf , sechs jungen
Männer und die zwei , drei älteren Herren , mit denen

sie sich umgab . Der alte Backhouse hatte sie zu einer

Manilareise eingeladen .
Der freie ungezwungene Ton unter ihnen quälte

ihn ; und einmal — aber dafür strafte er sich später

empfindlich — ertappte er sich dabei , wie er nachts ,
nachdem die Gesellschaft im Rauchsalon sich aufgelöst
und zurückgezogen hatte , vor Mih Backhauses Kabinen¬

tür argwöhnisch auf und ab patroullierte .
*

Die Jacht fuhr durch laues Wasser , durch das laue

Wasser des südchinesischen Meers auf Singapore zu .

Backhouse hatte aus ein drahtloses Telegramm hin

beschlossen , diesen Hafen anzulaufen , bevor er nach
Manila hinüberkreuzte . Tags schien das Wasser zu

dampfen . Ein dichter Dunst , der sich abends rötete ,

hing in der Luft . Nachts fuhr das Schiff durch Alleen

von kopfgrohen Quallen , die violett und mattgelb

leuchteten — wie durch ein Feld von farbigen Glüh¬
birnen , die im Wasser brannten .

Merkwürdige Nächte sind das , ich werde sie nicht

lange vertragen können , dachte Stimmer , die Tropen¬

nächte machen uns Nordländer meist etwas verrückt . .
Wenn sie mich doch so verrückt machten , vah ich Mih

Backhouse anspräche und ihr . . . aber auch für diesen
eitlen Gedanken strafte er sich .

Man war übrigens auch bald in Singapore , und

da desertierte er . Nicht ganz aus eigenem Willen :
aber als er am dritten Albend des Aufenthalts bte

junge Diva eines chinesischen Kindertheaters ansprach ,

nachdem er sie an drei aufeinanderfolgenden Abenden

hemmungslos bewundert hatte , lud sie ihn ein , mit ihr

ein Teehaus zu besuchen .

„ Mein Schiff fährt um Mitternacht
"

, sagte er und

blickte auf die Armbanduhr .

„ Ach , ihr Europäer
"

, entgegnete sie , „ eure Schiffe

fahren immer so pünktlich ; immer eine Stunde bevor

man euch vollends glücklich machen konnte ! Sie

lachte , löste ihm mit flinken zärtlichen Händen die

Armbanduhr vom Gelenk und lieh sie , ohne mit der

Wimper zu zucken , in einen tiefen schwarzen Graben
voll Schlamm fasten .

Mit einem kuhähnlichen Laut versank die Uhr .

„ Was machst du !"
, ries Stimmer , aber während er

fragte , war es ihm schon gleichgültig .

Sie stiegen einige Stufen hinauf zur Terrasse eines

chinesischen Teehauses , in dem das nächtliche Leben

brodelte . Eine laute Musik spielte verwirrende

Weisen .
Unter ihnen lag mit tausend Lichtern „ Happy

Valley
"

, das Tal des Glücks , und kochte über vor Ver¬

gnügen und Lust . ~ „ . . . . ,
„ Ich bewundere dich feit drei Abenden , erklärte

Stimmer , nachdem sie sich gesetzt hatten , „ du bist —

was du vielleicht nicht weiht — eine grohe Künstlerin .

Sie sprach russisch . Zum Glück ; sie war in Mukden

geboren und hatte mit Russen zu tun gehabt .

Ein Soy trat an den Tisch und fragte nach den

Wünschen der Gäste ; der kleinen Schauspielerin Nickte

er vertraulich zu . . ..
„ Tee und Kuchen

"
, bestellte Stimmer , „ und für

mich einen Whisky - Soda .
"

,
„ Samschu

"
, sagte die Kleine , „ trinken wir Samschu ;

ich will mich heute nacht betrinken — mit dir mochte

ich mich betrinken !"

Stimmer bestellte also Samschu , den süßen be¬

rauschenden Wein der Chinesen ; und der Boy brachte

ihn mit einer Schüssel gesottener Krevetten und

Muscheln .
Die Kleine bih in eine rosige Krevette und warf

dabei Stimmer einen halb diebischen , halb verliebten

sie will ! "

( Fortsetzung folgt .)

Slick zu . .
„ Ich liebe dich

"
, sagte sie . „ du hast mir gleich ge¬

fallen , als ich dich das erstemal von der Sühne

herunter sah .
"

Friedrich nickte .

„ Gestern hast du eine Kaiserin gespielt
"

, sagte er ,

„ ich habe das Stück nicht verstanden , aber ich habe doch

gemerkt , daß du eine Kaiserin spieltest . Es war schon
wie ein beängstigender Traum , wenn du verstehst , was

das heißt .
" Sie wühlte in dem Haufen Muscheln und

suchte sich die fettesten aus . „ Wir brauchten mehr

solcher Kaiserinnen , dann sähe es anders aus in bet

Welt . Unsere Kaiserinnen heute zählen bie Wasche

selbst nach ober stehen am Kochherb . Das ist nicht das

Richtige . Aber das verstehst du nicht .
"

„ Nein , das verstehe ich nicht
"

, gestand sie .

„ Happy Valley
" hatte den Höhepunkt des Ver¬

gnügens erreicht . _
Von fernher , vom Hafen , tönte das tiefe Summen

einer Sirene . , .
„ Mein Schiff — vielleicht

"
, sagte Friedrich und

lächelte betrunken . Wie er den Schmerz genoß , bte

Wehmut , das Schiff abfahren zu lassen , mit Miß

Florence , mit allem — ohne ihn !

Die kleine Chinesin legte den Arm um seinen

Nacken . Er roch das Parfüm von verbranntem

Sandelholz , das einen immer wohlig übel macht .

„ Laß es doch fahren
"

, sagte sie , „ ich werde dich
alles vergessen machen , das Schiff , die Zeit , alles —

glaubst du ? "

„ Es ist eine Frau drauf , die , ch hebe “
, entgegnete

er , „ eine sehr schöne , sehr reiche Frau .
"

Sie riß die Augen auf . „ Oh !"

Wieder summte in der Ferne die Sirene .

„ Die reichen Frauen machen einen nie glücklich
"

,
flüsterte sie , „ nur die , welche nichts haben als die

Liebe . . .
“

„ Sie ist sehr , sehr schön
"

, sagte er .

„ . . . nur die , die nichts haben als bie Liebe ,
können einen glücklich machen . Die aubern fürchten die

Liebe , weißt du . Man darf aber die Liebe nicht fürch¬
ten . Ich fürchte sie nicht .

"

„ Du hast recht
"

, sagte er , „ mag sie fahren wohin

Sonntagsspafiergang .

Es war ein wonniges Wandern
Durch Wald und Flur und Feld .
Es freute sich einer am andern
Und an der schönen Welt .

In sprossenden Zweigen ein Flüstern .
Der Kuckuck ries ins Land ,
Ein Häslein naschte lüstern
Am blumigen Wiesenrand .

Weit offen standen die Herzen !
Was darin gut und licht ,
Das strahlte wie Altarkerzen
Vor Gottes Angesicht .

Und gingen zu Sorgen und Mühen
Wir abends still nach Haus ,
Solch heiliges Sonntagsglühen
Das '

löscht kein Alltag aus .

Maria von Münenberg .

Ein wunder geschieht .

Skizze von Peter Steffan .

Doktor Bassermann , der Assistenzarzt , warf noch einen

Blick auf das schmale , altkluge Knabengesicht , dann zog er

leise die Tür hinter sich zu .

„ Nun , Bassermann ? "

„ Ich habe eigentlich keine Hoffnungen , Herr Professor .

„ Als der Junge vor vier Monaten hier ankam "
, sagte der

Chef nachdenklich , „ glaubte ich bestimmt an seine Heilung .
Sogar jetzt , — die Zerstörung der Lungen ist noch nicht so
weit fortgeschritten , aber die Teilnahmslosigkeit , Bassermann !
Man müßte auf irgend eine Weise den Lebenswillen steigern ."

Der Assistenzarzt zuckte die Achseln . „Der mangelnde
Lebenswillen ist nichts anderes als eine Auswirkung des
allmählichen Kräfteverfallr

"
, sagte er .

„ Sie sind ein Materialist , Doktor Bassermann !" erwiderte
der Professor . Eine leise Ungeduld war in seinem Ton , als ob
sie schon oster über diesen Punkt gesprochen hätten . ..Halten
Sie eigentlich die Seele für ein Erzeugnis der Ernährung ? "

„ Ich glaube nur nicht an Wunder . Herr Professor . Das
ist alles ." - •

„ Sie sollten aber daran glauben ! Ein Arzt , der nicht
an Wunder glaubt , ist nur ein halber Arzt . Ich bin sechzig

!
geworden , Bassermann , und bin gut mit diesem Glauben ge -
ahren ."

„ Wenn Sie es für richtig halten , Herr Professor , so
könnte man ja die Mutter rufen . Vielleicht übt sie einen
günstigen Einfluß aus ."

„ Die Mutter ? " Eine kleine , senkrechte Falte erschien auf
der Stirn Professor Weltis . „ Nun , man kann es versuchen

"
,

sagte er kurz und unmutig . —

„ Das ist dein neuer Vater , Walther
"

, sagte die elegante
Dame , die seine Mutter war . und zeigte auf den Herrn , der
mit hereingekommen war . Und zu Professor Welti gewandt :

„ Wir heiraten im Juni .
"

Walther schaute den Herrn an , der sein Vater werden
sollte . Er war müde , er wünschte , daß sie alle gingen und ihn
wieder allein ließen .

„ Freust du dich denn nicht , Walther ? " fragte die Mutter .
„ Nein !" sagte er leise , aber deutlich . Der Herr biß sich

auf die Lippen , die Dame wurde rot , es gab eine kleine ,
peinliche Stille .

„ Sie müssen ihn jetzt allein lassen " sagte der Professor ,
heute mittag darf er dann aufstehen ." Er nickte dem Knaben

freundlich zu
'

und ging mit dem Besuch hinaus . —
Walther drehte den Kops zu der offenen Balkontür . Es

war noch früh am Morgen . Sonnenlicht flutete ins Zimmer .
Draußen sah man ein Stück Berghang , auf dem ein Schimmer
des Frühlings lag . Der Knabe dachte an den letzten Früh¬
ling , als er noch im Gebirge gewesen war . Er hatte auf
einmal Sehnsucht , einen blühenden Baum zu sehen . Hier ,
1600 Meter hoch , gab es das ja nicht . Er dachte an feine
Mutter , die eine fremde , elegante Dame war , und empfand
Angst davor sie am Nachmittag wiederznsehen .'

Er stand langsam auf und ging ans Fenster . Eben zog
unten der Hausdiener mit Koffern hinaus , um sie an den
Frühzug nach Chur zu bringen .

Walther sah ihn um die Ecke des Hauses verschwinden ,
und da stieg plötzlich ein Gedanke in ihm auf , der sofort ganz
von ihm Besitz ergriff . Er trat vom Fenstir zurück und zog
sich langsam und vorsichtig an . Aus der Nachttischschublade

nahm er seine Brieftasche und zählte . Dann zog er den

Mantel an . . . . . .
Der Sprung vom Balkon war nicht schwierig . Sich dicht

am Haus haltend , ging der Junge nach der Rückseite und von
dort weiter den Fußweg . Niemand sah ihn . Er war cm wenig
schwindlig aber er fühlte sich wohl dabei . Die Sonne schien .
Er kam an einer Wiese mit blühendem Krokus vorbei und

lächelte still vor sich hin .
Er kam noch rechtzeitig zum Bahnhof , loste eine Fahr¬

karte und stieg in den Zug nach Chur .
Als er in Klosters den Zug verließ , schlug ihm srühlings -

warme Luft entgegen : ein paar Vögel sangen . Er ging vom
Bahnhof immer der Straße nach , die sich mit dem Tal lang¬
sam hinabsenkte . Es war ganz warm , das Gras der Wiesen
am Wegrand stand hoch und war leuchtendgrün mit vielen

farbigen Blumen dazwischen . Überall blühten Kirschbäume ,
und die Knospen an den Apfelbäumen waren scharlachrot .
Walther ging , ohne etwas Besonderes zu denken , immer der

weißen Straße nach ; er war ein wenig berauscht von Luft und
Sonne und sehr glücklich . Endlich , weil er müde war , kehrte
er in einem Gasthaus am Wegrand ein und aß etwas .

Als er aufstand , um weiterzuachen . erfaßte ihn plötzlich
Schwindel , es wurde dunkel vor seinen Augen , und er sank
um . —

Auf einem Sofa kam er wieder zu sich . Die Wirtin , eine
dicke , freundliche Frau , stand neben ihm . Sie fragte ihn . wo¬
her er gekommen , und er gab mit leiser Stimme Auskunft . Er
war sehr erschöpft , aber froh . Er hörte noch , wie die Wirtin

sagte , sie werde telephonieren , dann schlief er ein . —

Danach war er lange sehr krank .
Manchmal erkannte er das Gesicht Professor Weltis , der

an seinem Bett stand , oder das der Mutter , die sich über ihn
beugte . Ihr Gesicht war wie früher , als er noch klein ge¬
wesen war und Vater noch lebte .

„ Wo ist der Herr , Mutier ? " fragte er . als es ihm wieder
besser ging .

„ Er ist abgereist . Walther "
, sagte sie , „ er kommt nicht

wieder ." Er sah , daß in ihren Äugen Tränen schimmerten .
„Du sollst nicht weinen , Mutter "

, sagte er , „ ich habe dich
lieb " .

Sie beugte sich über ihn und küßte ihn ; sein Gesicht wurde
ganz feucht von ihren Tränen .

„ Nächstes Jahr , wenn ich wieder gesund bin "
, sagte der

Knabe , „ müßen wir miteinander eine Reise machen ; irgend¬
wohin . wo es viele blühende Bäume gibt . . ."

Doktor Bassermann , der Assistenzarzt , warf noch einen
Blick auf den Knaben und zog die Tür leise hinter sich zu .

„ Run , Bassermann ? "

„ Es ist erstaunlich . Herr Prosesior "
, meinte der junge

Arzt kopfschüttelnd , „ wie schnell die Heilung sortschreitet .
Wenn er den Winter über noch bierbleibt , wird er wohl
wieder ganz auf der Höhe sein . Glauben Sie nicht auch ? "

„ Doch , ich denke schon
" antwortete der Chefarzt nach¬

denklich , während sie den Flur entlang gingen .
„ Es ist wie ein Wunder "

, sagte der Assistenzarzt .
Der Professor dachte an die Mutier des Jungen , die den

ganzen Sommer über da gewesen war . „ Wissen Sie , Baller¬
mann "

, sagte et , „ eigentlich sind es sogar zwei Wunder ."

Kollege Devrient .

Erzählung von Hans Eäsgen .

Dumpf brütend saß der Schauspieler Franz Hauschild
auf dem Sosa in der Dachstube , hoch über der Karmeiiter -
gassc .

Was war das für ein Leben hier in der kleinen Stadt :
Fünfzehn Taler Monatsgage , dabei eine kranke Frau und
acht Kinder !

Da ging die Kunst vor die Hunde , und wenn man nicht
immer wieder sich aufriß in jäher Verzweiflung und weil
die Kinder nach Brot schrien , dann hätte man sich schon
längst aufgehängt , irgendwo an einem Baum .

Hauschild sprang auf .
Es mußte einen Ausweg geben .
Vorschuß , Vorschuß ! durchzuckte es ihn , und hinaus war

er , um zum Direktor zu laufen , dem wohl genährten , be¬
häbigen Herrn Schneider .

Traurig blickte die kleine , verhärmte Frau dem Mann
nach .

Sie hatte das Hoffen schon längst verlernt , und Vor¬
schuß , was hieß das anders , als Schulden , immer neue
Schulden . . .

Es war ein windiger Tag .
Es fegte herrisch um die Ecken , und plötzlich kam da ein

Zeitungsblatt angeflogen . In einem Wirtsgarten mochte es
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